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Ir. 22. Zürich, 31. Ma! 1899 2. Jahrgang.
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sport, Feehten, Athletik, Armbrust- und Flobertsehiessen, Amateurphotographie ete.
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Offizielles Vereinsorgan des Ostschweizer. Radfahrer-Bundes, des Schweizer. Armbrustschützenverbandes.

Fahrwartschule Gossau.

Hatten an der vor 14 Tagen abgehaltenen
Fahrwartschule die Stahlrosse in der Sonne
Strahlen sich gespiegelt, so hatten sie gestern
heinahe im Hegen geglänzt, oder hatte es solche
gegeben, deren Vehikel mit einem Verputz
frischen Kotes beworfen worden ; thut nichts
zur Sache, denn derartiges lässt sich waschen
und am frischen Nass haben wir gegenwärtig
bekanntlich keinen Mangel.

Es war deshalb nicht so auffallend, wenn
sich zu dieser letzten Uebung der Fahrwart-
schule infolge des Unheil dräuenden Himmels-
gezeltes nur 17 Mann in Gossau einfanden und
aus gleichem Grunde der Beginn derselben sich
etwas verzögerte. Die Gelegenheit zur prak-
tischen Ausführung des in der ersten Uebung
Gebotenen wurde jedem zu teil und zeigte sich
durch Entstehung verschiedener Eehler die
Notwendigkeit solcher Kurse, wie auch die
Schwierigkeit einer richtigen, korrekten Aus-
führung des Keglementes, über welche unser
Bundesfahrwart zwar mit kundigem Rate hin-
weg half. Nach Durchführung der Kommandos
von einem jeden der Teilnehmer vereinigte sich
die in Gruppen eingeteilte Mannschaft zur Rück-
fahrt ins Dorf Gossau, gerade recht, um einem
neuen Regenschauer geschickt zn entgehen und
sich unter die Fittige des Hotel Bahnhof zu
begehen ; nicht ohne mit spähenden Blicken
des Himmels Aussehen zu ergründen. Mag
doch bei seiner Heimfahrt der eine oder andere
die in Gossau anwesenden Sportskollegen mit
dem wasserdichten Volokostüm beneidet haben,
vielleicht auch jener, der gleichen Abends, mit
einem Schirm, das theure Rad zur Seite, einem
Bahnhof der V. S. B. zustrebte.

Grüss Gott und auf Wiedersehen

Meyer.
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Armbrust-Schiitzengesellschaft Herisau.
Die Armbrust-Schützengesellschaft Herisau

hat an ihrer Hauptversammlung vom 14. Mai
ihr Komitee pro 1899/1900 folgendermassen
bestellt:
Präsident u. Schiitzenm. : Johs. Meier (bish.).
Kassier U.Vizepräsident: Jakob Merz (bish.).
Aktuar: Johs. Nef (neu).
I. Beisitzer : Ed. Kellenberger (bis-

heriger Zweiter.)
II. Beisitzer: Hörler August (neu).

Der bisherige, nun nach Zürich übersiedelte
Aktuar: Hörler J. Martin, wurde in Aner-
kennung seiner, unserer Gesellschaft seit meh
reren Jahren geleisteten treuen und aufopfe-
rungsvollen Dienste, zum Ehrenmitgliede er-
nannt.

Im Weitern wurde vorgesehen, die Fahnen-
weihe unseres neuen Banners im Monat Juli
oder August zu veranstalten.

Nach der Versammlung fand die erste
Schiessübung auf die Verhandsscheihe statt.

Indem wir den Tit. Zentralvorstand, sowie
die Tit. Vorstände der Verhandssektionen er-
suchen, allfällige Korrespond enzen und Zirkuläre
etc. an den Präsidenten oder Aktuar gelangen
zu lassen, zeichnet mit Schiitzengruss

Das Komitee.
WeSo-Club IiMlustriequartier Zürich HL

Der Velo-Club Industriequartier Zürich III
sah sich infolge eingetretener Verhältnisse ver-
anlasst, seinen Vorstand neuerdings zu bestellen,
wie folei :

Präsident : J. Weingartner, alt Aktuar,
Langstr. 231, Zürich III.

Vizepräs. u. Capt. : A. Gemperli, neu, Zwingli-
strasse 8, Zürich III.

Akt. u. Vize-Capt. : Jacq. Städeli, alt Captain,
Wollishofen.

Quästor : W. Haude alt, Leuen -

gasse 6, Zürich I.
Materialverwalter : O. Heiz, alt, Langstr. 231,

Zürich III.
Fussball-Club Zürich.

Einladung zu der heute, Mittwoch den 31.
Mai, abends 8 Uhr im grossen Saale des Re-
staurants zum „schwarzen Bären" stattfinden-
den orIe«ßic7xen Generalversammlung. Fehlende
Aktive trifft statutarische Busse.

Der Vorstand.

Polytechniker Ruderclub.

P. P.
Tiefbewegt müssen wir Ihnen mitteilen,

dass wir den Verlust unseres lieben aktiven
Mitgliedes

Hans Sieber, cand. mech.

zu beklagen haben.
Derselbe verunglückte vorletzten Sonn-

tag, den 21. d. M. bei einer Segelfahrt auf
der Weser hei Bremen.

Wir bitten Sie, dem Dahingeschiedenen
ein freundliches Andenken zu bewahren.

| Velosport, i!k vi
taJ*

Grosse Internationale Rennen

auf dem Velodrom zum Landhof in Basel
Sonnlag dew 4. Jkni I8P5

veranstaltet vom Verein Basler Rennbahn.
Programm :

Beginn Sonntag den 4. Juni 1899, nach-
mittags präzis halb 3 Uhr.

I Inlernafionales Pröj/f;m?xgs-Paw4icap. Offen
für alle Radfahrer. Distanz 2000 m. Event.
Serien über die gleiche Distanz. 1. Preis
Er. 60, 2. Preis Fr. 40, 3 Preis Fr. 20. Ein-
satz Fr. 2.

ZI. Inlernalionales HaMpl/a7iren nach ameri-
kanischem System. Olfen für alle Radfahrer.
Nur einsitzige Maschinen zulässig. Schritt-
maclier keine gestattet. Distanz 2000 m.
Event. Serien über die gleiche Distanz. 1. Preis
Fr. 300, 2. Preis Fr. 160, 3. Preis Er. 50.
Einsatz Fr. 4.

III. Internationales Palirew mit Atitomolule-
Dreirädern über 20 km. Offen für alle Auto-
mohile-Dreiradfahrer. Nur einsitzige Maschinen
zulässig. Das Rennen wird scratch gefahren
und werden keine Vorgaben gewährt. 1. Preis
Fr. 300, 2. Preis Fr. 150, 3. Preis Fr. 50.
Einsatz Fr. 5. Falls mehr als 4 Maschinen
sich am Starte melden, wird in Serien ge-
fahren. Eventuelle Serien über 4 Km. Die
Aufstellung der Maschinen am Start geschieht
der Reihenfolge der mit Einsatz hegleiteten
Anmeldungen nach.

IF. Inferwalioxîafes Pa/wen /itr me7irpläfeige
JUascMwew. Offen für alle Radfahrer. Schritt-
maclier keine gestattet. Distanz 2000 m.
Event. Serien über die gleiche Distanz. 1. Preis
Fr. 100, 2. Preis Fr. 60, 3. Preis 40. Ein-
satz pro Maschine Er. 3.

I/z7er«a7iono7er Passioettlatt/' über eine eng-
lische Meile 1609 m. 1. Preis Fr. 100,
2. Preis Fr. 50. 3. Preis Fr. 20. Einsatz
Fr. 2.

Alle Anmeldungen sind mit Einsatz be-

gleitet schriftlich einzureichen an Herrn Alfred
Suter, Sohn, Friedensgasse 1, Basel. Schluss
der Anmeldungen: Mittwoch den 31. Mai,
abends 8 Uhr.

— Bezirksrennen Winterthur. Das Bezirks-
rennen des Velo-Club Winterthur findet bei
günstiger Witterung Sonntag den 4. Juni statt.

Anmeldetermin : Freitag den 2. Juni abends
9 Uhr Schluss.

Anmeldungen sind schriftlich mit Einschluss
des Einsatzes (Fr. 5) an Ph. Luironi zu richten.

Anmeldungen ohne Einsatz werden nicht
berücksichtigt, bisherige Anmeldungen sind
durch die Verschiebung ungültig geworden.

Abfahrt vom Start, (Geiselweid und Pflanz-
schulstrasse) morgens punkt 8Vs Uhr.

Entraineurs fahren vom Bahnübergang
Grüze bis Bahnübergang Grüze.

Der Vorstand.
— Radfahrer-Verein Fluntern-Zürich. Letz-

ten Sonntag, den 28. Mai hielt dieser Verein
eine Ausfahrt nach Kaiserstuhl-Waldshut-
Laufenhurg-Baden ah. Morgens halb 7 Uhr
fand sich eine schöne Zahl Radler vor
dem Vereinslokal beisammen. Das Wetter
war äusserst zweifelhaft, da schon, ein feiner
Regen die Erde benässte. Trotzdem wurde
mit Mehrheit die Abhaltung dieser Ausfahrt
besehlossen.
' Mit frischem Mut und fröhlichem Gesang

zog die Radlerschar über den Milchbuck nach
Oerlikon und Kloten, wo die Strassen wieder
ganz trocken waren, und die Mutter Sonne
hie und da wieder aus dem Gebüsche auf uns
hernieder blinzelte. Von hier weg war kein
Regen mehr bemerkbar bis zwischen Kaiser-
stuhl und Waldshut. Da plötzlich über-
schüttete ein heftiger Platzregen die daher-
strampelnden Radler. Bei der nächsten Ge-
legenheit flüchteten sich die schon vollständig
Durchnässten unter das erste Dach. Doch
dieser Regen verzog sich nach ca. s/4 Stunden.
Nun war man gezwungen, den Weg auf nasser
Strasse zurückzulegen.

Nach ca. 1/4 stündiger Fahrt war die
Strasse zu unserer Freude gänzlich trocken,
so dass man bis nach Laufenburg die schönsten
Strassen befulir. Von hier gelits Baden zu
mit ganz feinem Regen, der vorwegs auf der
Strasse vertrocknete. Aber in Baden scheint
der Regen anhaltend zu werden und man setzte
sich gemütlich ins „Hotel Linde" zu einem

„ Jass".
Die Zeit war vorgerückt und man war ge-

zwungen wieder auf den Sattel zu steigen um
vor Nachtanbruch in Zürich anzukommen.
Fortwährender Regen iibergoss die Radler,
wie sie aussahen, kann sich ein jeder vor-
stellen, der schon so etwas selbst erfahren
hat —- hinten und vorn der reinste „Besen-
wurf" —, Endlich erreichte man Fluntern,
wo man im Vereinslokal „Café Niess" Zürich-
bergstrasse sich noch gemütlich unterhielt,
und über die während der Fahrt vorgekomme-
nen Ereignisse sich lustig machte. „Natürlich,
da man von aussen schon ganz genässt war,
musste man sich konsequenzhalber auch im
Innern nässen". K. L.

— Meisterschaftsrennen des kantonal berni-
sehen Velobundes. Letzten Sonntag fanden in
St. Immer die JIeistersc72a/tsrennen des kantonal-
bernischen Velohundes statt. Die Resultate
sind folgende : Juniorrennen (55 Kilometer) :

1. 7s7er, Pern, 1 Stunde 42 Min. ; 2. Schwander,
Biel, 1 St. 48 M. ; 3. Stauffer, St. Immer, 1 St.
48 M. ; 4. Hager, Biel, 1 St. 50 M. ; Kramer,
Tramlingen, 1 St. 51 Min.. Seniorrennen (44
Kilometer) : 1. Ponele, Pruntrut, 1 St. 32 M. ;

Siegenthaler, Bern, 1 St. 45 Min. Beim
Sektionswettfahren erhielten Lorheerkränze :

1. PaJ/a7«rveran Piel; 2. Veloclub St. Immer.
Eichenkränze : 1- Veloclub Bern ; 2. Veloclub
Tramlingen. Das Fest nahm einen guten Ver-
lauf, obschon sich einige kleinere Unfälle er-
eigneten.

—- Neue Velo-Ordnung der Stadt Zürich. Die
städtische Polizeibehörde bereitet eine neue
VelorOrdnune: vor. Ein Entwurf derselben ist

den Velo-Vereinen der Stadt zur Vernehmlas-
sung zugegangen. Wir werden in einer der
nächsten Nummern die neue Verordnung etwas
beleuchten.

— Bundesrennen des S. V. B. Die Programm-
nummer „Militärfahren" ist aus dem Programme
gestrichen worden, weil der Bundesrat die an-
gegangene Subvention mit der Begründung ab-
lehnte, dass er das Fahren in Uniform nicht
gestatte.

— An dem 24 Stunden-Rennen, das am 3.
und 4. Juni auf der Pariser Prinzen-Park-Bahn
zum Austrag kommt, werden u. a. die folgen-
den Fahrer teilnehmen: Chevalier, Garin, Müller,
Bertin, Miller (Chicago), Monachon, Fischer
(Paris) und Reynal.

— In Mailand beginnt am Freitag, den 2.
Juni, ein neues Meeting, desseu Rennen in den
Abendstunden ausgefahren werden. Einstweilen
sind sechs Renntage vorgesehen. Mehrere aus-
wärtige Fahrer haben bereits ihre Teilnahme
zugesagt.

— Bourrillon, der in Glasgow ohne Licenz
gestartet war, sollte von der U. V. F. dis-
qualifiziert werden. Wie sich bei der Unter-
suchung jedoch herausstellte, hatte Bourrillon
rechtzeitig die nötigen Schritte gethan, um die
Licenz zu erlangen. Das Verfahren gegen ihn
wurde daher eingestellt.

— Ein bekannter Friedensapostel hat neu-
lieh in Philadelphia eine glänzende Rede gegen
den Krieg gehalten. Er schliesst seine Aus-
führungen mit den emphatischen Worten : „Der
Krieg ist das letzte Ueberbleibsel aus einem
barbarischen Zeitalter !" — Einen Augenblick
atemloses Schweigen, das aber plötzlich von
einer hellen Stimme unterbrochen wird : „Da
haben Sie wohl, Mr. Atkinson, noch keine
Sechs-Tage-Rennen mit angesehen?" —Um die
weihevolle Stimmung der Zuhörer war es ge-
schehen.

sua MW
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Die Delegierten-Versammlung der S. F. A.

Die diesjährige Delegierten-Versammlung
der schweizerischen Fussball-Association fand
letzten Sonntag im Hotel Gerher in Aarau statt.
Ca. 2 Uhr eröffnete der Präsident, Herr Paul
Kehrli, die Verhandlungen. Denselben wohnten
folgende Delegierte bei : Kehrli, Müller und
Schärrer (F. C. Bern), Dégérine (Geneva United),
Ebinger (F. C. Basel), Frey (Old Boys Basel),
Lüscher (St. Gallen F. C.), Huguenin und Doli
(Grasshopper F. C.), Cotton (Anglo-American
F. C.) und Schneider und Enderli (Zürich F. C.);
total 12 Delegierte, welche 8 Clubs vertraten.
Winterthur F. C. und F. C. Neuchâtel hatten
keine Delegierten entsandt. Das Protokoll der
letzten Delegiertenversammlung vom 24. August
1898 in Bern wurde verlesen und genehmigt.
Alsdann erstattete Herr Kehrli den Jakresbe-
rieht, den wir in einer der nächsten Nummern
zum Abdruck bringen werden und dem wir
für heute nur einer der wichtigsten Angaben
entnehmen. Zu Anfang des Berichtjahres setzte
sich die S. F. A. aus 16 Clubs zusammen mit
einer Gesamtmitgliederzahl von ca. 1000. In-
folge des kürzlichen Entscheides des Komitees
der S. F. A. im Falle Old Boys versus F. C.
Lausanne betr. Demi-final Match und zum Teil
auch aus andern Gründen sind dann am Schlüsse
des Berichtsjahres ausgetreten : Lausanne F. C.,
Montreux F. C.. Iverdon F. C., Genf F. C..und
La Villa Oucliy.

Die Kassa schliesst bei 1886 Fr. Einnahmen
und 1779 Fr. Ausgaben mit einem Saldo von
107 Fr.

Das nun folgende Traktandum : „Neuwahl
der Zentralkomitees" ruft zu einer zweistündigen,
äusserst fruchtbaren und wichtigen Debatte.
Die Herren P. Kehrli, Désrérine und Geldner

Mr. SS. ZKÄrivt», AR. Mai A8SS 2. ^àrKanx.

<Vl î?:HSI »ur I?kSSS 8«I>HVSÎ5SRÎ8«I»SI» Gz»«» tIâSI»8.
Laà- ìinâ Uotoriv^siiMA886rkà6n (Logol-, kuàsr- unà ?ontoiifà6L), ?ii88bAl1, I/Aivn I6MÎ8, 8e1iAe1i8xÌ6l, ksitsn, Leàiiumeii, ^Î8- Wâ 8eàk6-

8xort, k'oeàii, ^rmdru8t- unä k'Iàiàliie^M, àa-teurptiotogrApliik ete.

—Nsàsktion: I. NNDNNNI, INÜN NNDNNNI. jssr.. stnä. )ur. kür 2cbà: ll. LÄdMÄNN. Lob.-Nobror.

——»> Äbonnsmsnisprsis: ^
?ür âi«! xailiev 8e>in«i?:

K Uouâte 2.60 Zlrcculceii.
^2 5.- „ ^

lus àslnuâ: ?usâIuA âss Voi-tos. >

^dovv6m6iit8dest6l1uiiAeii nsìimsii alls kostàtsr âes lu» avà
ànsjâliàes enî^SASa.

Lrselieiiil woelienilicli, Oielislag akenàs.

?lsâàlion, cZsssnsrnilss 40, 2nrieig I.
Verisx uuct 4ciii>iliistiiltic>u, Vinvnstrnsso 3 >d 7, /üiiell II.

Hàiiin : iêleMlicill ZZHâ. K Lelegrêuum-^^cesse: Lpoi-tdwtt ZUl-icd. K ixjlêllilio» : iêîê.

-». Inssrtionsprsis: ><-

î WnsxâÎAs ?stit2si1s oâsr àeren Ràum

Reklàmso unter «lein litel: „Oàs Veruntvortlicli-
ksit àsr Iteààtion", per ?ei1s

OskrssîlàâZs spsr!s>>s Sscscknuug.

23 Lts.
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Okài«II«s V«rvîi»soi'NÂi» àos lZsisobwei^er. iîaàbrer-kunllôs, àos Zebwei^er. Armbrustsobüt^enverbancies.

kaiii-wàoliule Ko88au.

Nnllon au àor vor 14 NnZon nbZobnilonon
Nnbrvnrlsobnis àio Llnbirosss in àor Lonno
Llrnbion siob ASszzisAöil, so ballon sie Zoslorn
boinnbo im NsAsn A0AÌnn?l, o clor Icnllo os soiobo
ASAsbon, àoron Vobibei mil oinom Vorxnl?
krisobon Nolss bovorkon voràon; tbnl niobts
^nr Lnobo, àonn àornrliASS inssl siob vnsobsn
nul am krisolon Nnss iinbsn vir ASASnvnrliA
bsbnnnliiob boin on NanZoi.

11s vor àosbnib niât so oni1g.Ilon<1 vsnn
siob ?n ci i osor iot?to>c IIobunA cior Nnbrvart-
sobnis inkoiZo clos Nnboii àrononclon Limmois-
A0?ollos nnr 17 Zànnn in dossnn oinknnàon nnà
ans 9,1 oiobom drnnclo àor LoZinn clorsolbon sioli
olvns vor?öAsrlo. Dio doioZonboil ?nr xrol:-
lisoiion ^.nsKilrrnnZ clos in àsr orslon IlobnnZ
<^olzolonon vnrào ^sàom ?n toil nnà ^oiZlo sià
(inrob klntstoûnnK- vorsobiocionsr kobior ciio

17olvonàÌAl:oil sololror Xnrso, vis nnob ciio

Lobviorlg'boit oinsr riobtÌA0n, icorrobten i1.ns-

InbrnnA ci os RoA'Iomontss, nbsr voiobo nnsor
Lnnàosloiirvorl ^var mil ìnnàiAôm iiolo là-
V0K bail, ilnob DnroblnbrnnA cior Xommnnàos
von oinsm îîoàon cior loilnolrmor voroini^lo siob
olio in ilrcipsion oinAsloillo Nnnnsolrall i?nr ilnolo-
lolrrl ins Oorl (üossnn, Aornào roàl, nm oinom
nonon IloZonsobonor Agsolcioiil i?n onlgobon nnà
siob nnlor àio ibiltig-g àos Holsi Lnbnbol xn
bsAoì»on; niobl obno mil s^'âiionàon Liiokon
àos Himmols lonssobon 2n srArûnàon. NoZ
àoob bsi soinsr Hoimlnbrl àor oino oàor nnàoro
àio in dossan nnvosonàon KporlsloolioZon mil
àom vgssoràiolrlsn Voloiooslnm bonoiàol bobsn,
vioiioiobl gnccb jonor, àor Zioiobon ilbonàs. mil
oinsm Loiàrm, àas lbonro linà xnr Loilo, oinom
Lobnbol àor V. 8. L. ^nslroklo.

drnss doll nnà onl IViociorsobsn!
Nozcor.

Z!à

I
/ìimbi'U8t-8etiiikkngk8kil80kgft ^eii8su.
Dio ^rmbrnsl-ôobnlêiollKosollsoimll Horisan

ìol on ibror danxlvorsommiunA vom 14. Noi
ibr Xomiloo zzro 1899/1900 1oÌAonàormasson
bostolil c

krâsiàsnl n. Loànl^onm. : lobs, bloior (bisb.).
Xossisr n. Vi^oxrâsiàonl: àobob Nor? (bisb.).
^.blugr: àobs. Nol (non).
I. Loisil?sr: blà. XoilsnborZor (bis-

bsriAor ^lvoilor.)
II. Loisil?or: Nörior ^.nZnsl (non).

Dor bisbsriZo, nnn ngob làilriob nborsioàolls
àlnnr: Nörior à. Nortin, vnrào in àor-
bonnnnA soinor, nnsorsr dosoiisobnll soil mob
roron ànbron Aoloislslon lronon nnà anloplo-
rnnAsvoiion Nisnslo, ?nm NbronmilZIiocig or-
nnnnl.

Im INoilorn vnrào vorASsoboo, àio Nabnon-
vsibs nnsoros nonon Lannors im Nonal ànii
oàor .lug'nsl ?n voranslallon.

Nnob àor VorsomminnA Ignà àio orslo
LobiossnbnnA nnl àio Vorbanàssobsibs slnll.

Inàom vir àsn kil. ^onlraivorslanà. sovio
àio lil. Vorsl'ânào àor Vorbanàsssblionon or-
snobon, gIi1giiÌAoNorrosxonâon?on nnà^irbninro
elo. an àsn krbsiàonlsn oàor ^binar ZôlgnKon
?n iosssn, ?oiobnol mil 8obnl?onArnss

Nos Noiniloo.
Velo-Lîud wàii'isîMî-tîki- Ilii'îvîi 1!^.

Nor Voio-Lànb Inànslriehngrlior ^üriob III
sob sieb inloi^s oio^olrolonor Vorbäilnisss vor-
nniassl, soinon Vorslonà nonoràinAZ?n boslsilon,
vis lolo-l:

Nr'âsiàonl : à. IVoinAorlnsr, ail àlnar,
NanAslr. 231, lànriob III.

Vi?oxräs. n. daxl. : ob. domxorii, non, AvinAÜ-
slrasss 8, ^nriob III.

àl. n. Vi?o-da.xl. : àgoc>. Ll'âàoii, nil dnxlnin,
IVolllsIcolon.

dnöslor c IV. Nnnào, nil, Nonon-
Agsso 6, Xcirlob I.

Nnlorinivorvailor: d. Noi?, ail, NnnZslr. 231,
Xnricib III.

5U88kA>I-l)Iub lÜNLk.
NininànnA ?n àor bonls, Nillvoob àsn 31.

Nai, nbonàs 8 Nbr im Zrosson Lnnlo àos No-
slnnrnnls ?nm „sobvnr?ön N'âron" slgllbnàon-
àon c?r^s?îWo/îs?î dsnsràôrsKMm^cnA. Nobionào
olklivo lriikl slnlnlarisobo Nnsso.

Nor Vorslnnà.

k'ol^tecliliiNer Ruâerelub.

N».

NiolbovoZl müsson vir Ibnon millsiion,
ànss vir àon Voriusl nnsoros iiobon nblivon
NilAÛoàos

lians Ziebel-, oanâ. meà
?n bobinK'Sn bnbon.

Norsoibo vornnZinobto voriol?lon Lonn-

lnA, àon 21. à. N. boi oinor 8oA0Ì1sbrl nnl
àor IVossr boi Nromon.

N^ir billon Lis, àom NnbillAosobisàonsn
oin Ironnàliobos ^.nàonbsn ?n bovabron.

îtz Vel0Zp0l-t. G
î>> ^-!

Mr
lZr»88k Iniornationalo kîonnen

gnl àom Vsioàrom ?nm Ngnàbol in Lnsoi
1699

voranslailol vom Verein Lasier kennbakn.
Nroc/ramM /

LoZinn LonnlnA àsn 4. ànni 1899, nnob-
millnAS xr'â?is bnib 3 Nbr.

N IntsrMèionàs ^rôI^MMAs-ânciîocD. dikon
Inr oils Nnàbror. Nislnn? 2000 m. Nvonl.
Lorion übor àio gioiobo Nislan?. 1. Nrois
Nr. 60, 2. Nrois br. 40, 3 Nrois Nr. 20. Nin-
sà Nr. 2.

NI. nnob nmsri-
banisobom Lvslonc. dlkon liir aiio Nnàlnbror.
Nnr ginsil?iZo Nnsobinon ?niôssÌA. Lobrill-
mnobor boino Zoslollol. Nislnn? 2000 m.
Nvonl. Lsrion nbsr àio Zioiobo Nislan?. 1. Nrois
Nr. 300, 2. Nrois Nr. 160, 3. Nrois Nr. 50.
Ninsal? Nr. 4.

INI. iVârsn init Nîttomo?iiê6-
NràÂôrn nbor 20 bm. dilon Inr niio àlo-
mobiio-Nroirnàlnbror. Nnr sinsil?iZs Nnsobinon
?nigssÌA. Ng.s Nonnon virà sorg lob Aslabron
nnà voràon boino VorZnbon Aov'âbrl. 1. Nrsis
Nr. 300, 2. Nrois Nr. 150, 3. Nrois Nr. 50.
Ninsà Nr. 5. Nniis mobr als 4 Nasobinon
siob nm Llnrlo moiàon, virà in Lorion Ag-
lnbron. Nvsnlnoiis Lsrion nbor 4 Nm. Nis
^.nIslolinnA àor Nnsobinsn nm Klnrl Zosobiobl
àor NoibonloiZo àor mil Ninsnl? bo^ioilolon
àmoiànnAkn nnob.

IN. Inàîâcmàs Nb/crsn /tìr
ààsclànâ. dikon inr niio Nnàknbror. Lobrill-
mnobor boino Zsslnllol. Nislnn? 2000 m.
Nvenl. Lsrion nbor àio Zioiobs Nislnn?. I.Nrois
Nr. 100, 2. Nrois Nr. 60, 3. Nrois 40. Nin-
snl? zzro Nasobino Nr. 3.

IntsrnKtianK?6r âssìvsiKnn/' nbor oino onA-
iisobo Äloilo — 1609 m. 1. Nrois Nr. 100,
2. Nrois Nr. 50. 3. Nrois Nr. 20. Ninsnl?
Nr. 2.

àio àmoiànnAon sinà mil Ninsnl? bs-
Aioilot sobrikliiob oinnnroiobon an Ilorrn -Nitroà
Lnlor, Lobn, NrioàonsZnsso 1, Lnsoi. Lobinss
àor ^.nmoiànnAon: Nillvoob àon 31. lilni,
nbonàs 8 Nbr.

— ôo^irlìsronnon Wintertliur. Nas Ns?irbs-
ronnon àos Voio-dinb INintorlbnr ànâol boi
KnnsliZor IVillornnA LonnlnZ àon 4. ànni slnll.

Nnmoiàoiormin: NroilnZ àsn 2. ànni nbonàs
9 Nbr Lobinss.

àmsiànnZon sinà sobrikliiob mil Ninsobinss
àos Ninsàos (Nr. 5) nn Nb. Nnironi ?n rioblon.

NnmoiànnK-on obns Ninsnl? vsràon niobl
bornobsiobliZl, bisboriZo àrmoiànnA-on sinà
ànrob àio VorsobiobnnA nnZniliA Zovoràsn.

àknbrl vom Linrt, (doi soivoici nnà Nànn?-
sobnislrnsso) mordons xnnbl 8Vs Nbr.

Nnlrninonrs knbrsn vom NnbnnbsrZnnA
drüno bis NabnüborAnnK drn?o.

Nor Vorslnnà.
— Kallialnor-Vorein ^luntein-^ürioli. Not?-

ton LonnlnA, àon 28. Uni bioil àiosor Voroin
oino àskabrl nnob Nnissrslnbi-IVniàsbnl-
NnnksnbnrA-Lnàon nb. NorZsns bnib 7 Nbr
knnà siob oino soböno l^nbi Nnàisr vor
àom Voroinsiobni boisnmmon. Nns IVolior
vnr nnssorsl ?vsikoibnkl, àn sobon oin ksinor
NsZon àio Nrào bsnnsslo. Nrol?àom vnrào
mil blobrboil àio àbnilun^ àiosor llnsknbrl
bessbiosson.

^ Nil krisobom Unt nnà kröbiiobsm dosnnA
?0A- àio Nnàiorsobnr nbor àon Uiiobbnob nnob
doriibon nnà Niolon, vo àio Llrnsson visàor
Ann? lroobon vnron, nnà àio Unltor Lonno
bis nnà àn visàor nns àom dobnsobs nnk nns
bornioàor biin?oito. Von bior voZ vnr boin
NoZon mobr bomsrbbnr bis ?visobsn Nnissr-
slnbi nnà VIniàsbnl. Nn zziöl?üob nbor-
sobnllolo oin bsktiZor Ninl?roZon àio ànbor-
slrnmxoioàon Nnàisr. Loi àor nnobslon do-
ioZonboil ànoblolsn siob àio sobon voiislnnàitz-
Nnrobnnsslon nnlor àns orslo Nnob. Noob
àiosor NsA6n vor?oZ siob nnob on. s/t Llnnàon.
Nnn vnr mnn AS?vnnAon, àon IVoA nnk nnssor
Llrnsso ?nrnob?nioAon.

Nnob on. ^/t slnnàiZor Nnbrl vnr àio
Llrasso ?n nnsorsr Nronào Znn?iiob lroobon,
so ànss mnn bis nnob NnnkonbnrA àio sobönslon
Llrnsssn bokubr. Von bior Aobls Lnàon ?n
mil Ann? koinom NoZsn, àor vorvoZs nnk àor
Llrnsso vorlroobnolo. Nbor in Lnàon soboinl
àor NoZon nnbnilonà ?n vsràon nnà mnn sol?lo
siob Asmnliiob ins „Noloi Ninào" ?n oinom
„ànss".

Nio iiloil vnr vorZornobl nnà mnn vnr A o-

?vnnASn visàor nnk àon Lnllsi ?n sloiZon nm
vor Nnoblnnbrnob in ^nriob nn?nbommon.
Norlvnbronàor NoZon nborZoss àio Nnàisr,
vis sis nnssnbon, bnnn siob oin oàor vor-
sloiion, àor sobon so olvas soibsl orknbron
bnl —- binlon nnà vorn àor roinslo „Loson-
vurk" —, Nnàiiob srrsioblo mnn Ninnlorn,
vo mnn im Voroinsiobni „dakô Nioss" ^nriob-
borA^lrnsso siob noob Asmnliiob nnlsrbioil,
nnà nbor àio vnbronà àor Nnbrl vorAsbomme-
non NroiAnisso siob iusliZ mnobls. „Nnlnriiob,
àn mnn von nnsssn sobon Ann? Zsnnssl vnr,
mnsslo mnn siob bovsocsnon?bnibor nnob im
Innern n'nsson". N. N.

— IVIei8tei'8vIiaft8i'önnon clss kantonnl borni-
sokon Volobunlies. Nol?lon LonnlnA knnàon in
8l. Immor àio Msistsrse/iK/tsrs?l??sn àos banlonni-
bsrnisoben Voiobnnàos slnll. Nis Nssnilnts
sinà koÌAonào : ànniorrsnnon (55 Niiomslor) :

1. IsNr, Norn, 1 Llnnào 42 Nin. ; 2. Lobvnnàor,
Lioi, 1 8l. 48 N. ; 3. Llnnikor, 8l. Immor, 1 Ll.
48 N. ; 4. NnAör, Lioi, 1 Ll. 50 bl. ; Nrnmor,
NrnmiinASn, 1 Ll. 51 Nin., Loniorronnon (44
Niiomslor): 1. NonsN, Lrnnlrnl, 1 Ll. 32 Ä. ;

'. LisAsnlbnior, Lorn, 1 Ll. 45 Nio. Loim
Loblionsvollknbron orbioilon Norbesrbrnn?s:
1. Nis?/ 2. Voiooinb Ll. Immor.
Niobonbrän?o: 1. Voiooinb Lorn; 2. Voiooinb
NrnmiinASn. Nns Nosl nabm oinon Anton Vor-
innk, obsobon siob oiniAs bioinoro Nnkniio or-
oiAnolsn.

— lijgus Vow-gi'llnling cior 8iscb lüriob Nio
slnàlisobo Loii?oibsborào borsilol oins nono
Vo1o7drànnnT vor. Nin Nnlvnrk àorseibon isl

àon Vsio-Vsroinon àor Llnàl ?nr Vornobmins-
SNNA ?NA0ANNASN. ivir voràon in oinor àor
nnobslon Nnmmsrn àio nono VsrorànnnZ olvns
beiouoblon.

— Lunliosrsnnen lies 8. V. k. vis NroArnmm-
nummor ..biiiilnrknbron" isl nns àom LroZrnmmo
Zoslriobon voràon, voii àor Lnnàosrnl àio an-
ASANnASno Lnbvonlion mil àor LsZrnnànnA nb-
iobnlo, ànss or àns Nnbron in Nnikorm niobl
ASslntto.

— àn liem 24 8tunâen-kîennen, àns am 3.
nnà 4. ànni nnk àor Narisor Nrin?on-?nrb-Lnbn
?nm àslrnA bomml, vsràon n. n. àio koiZon-
àon Nabror loiinobmon: dbovniior, darin, Uniior,
Lorlin, Uiiior (dbionZo), Nonnobon, Nisobor
(Nnris) nnà Novnai.

— In IVInilnnc! boZinnl nm NroitnZ, àon 2.
ànni, oin nonos UoolinA, àosson Nonnon in àsn
^.bonàslnnàon nnsAokniiron voràon. Ninslvoiion
sinà soobs NonnlnAS vorZosobon. Nobroro nns-
vnrliAS Nnbror bnbon borsils ibro Noiinabmo
?NA08NAl.

— kourrillon, àor in dinsAov obno Nioon?
Asstnrlol vnr, soiilo von àor N. V. N. àis-
cjnniiiì?îorl voràon. IVio siob boi àor Nnlor-
snobnnA ^'oàoeb boranssloiilo, bnlto Lonrriiion
roobl?oilÌA àio nöliASn Lobrillo Aolbnn, nm àio
Nioon? ?n orinnAon. Nas Verknbron ZSAon ibn
vnrào ànbor oinASsloiil.

— kin bekannter krieclensapostel bnl non-
iiob in Nbiinàolxbia oino AÌnn?onào Noào ASASn
àon NrisA Asbnilon. Nr sobiiossl soins /Ins-
knbrnnASn mil àsn omxbnlisobon IVorton : „Ner
NrisA isl àns iol?ls Noborbisibsoi nns oinom
bnrbnrisobon Nsilnilor!" — Ninon /bnASnbiiob
nlomiosos 3obvoÌA6n, àns aber ^iöl?üob von
oinsr boiion Llimmo nnlorbroobon virà: ,,Nn
bnbon Lis vobi, Ur. àbinson, noob boino
Loobs-NnAS-Nonnon mil nnASsobon?" —Nm àis
voibovcàis LlimmnnA àor Nnböror vnr os AS-
sobobon.

-M

ÂUà M

vie lZelegiertkn-VerZAmmIung àr Z. 5. A.

Nio àios)nbrÌAS NoioZiorlon-VorsnmminnA
àor sobvoi?orisobon Nnssbnii-àsooinlion knnà
iol?lon LonnlgA im Noloi dorbor in /bnran slnll.
dn. 2 Nbr oröiknolo àor Nrnsiàonl, Norr Nnni
Nobrii, àio VorbnnàiunASn. .Nonsoibon vobnlon
koiZsnào NoioZiorlo boi: Nobrii, Uniior nnà
Lobnrror (N. d. Lorn), NoZorino (donovn Nniloà),
NbinZor (N. d. Lnsoi), Nrov (dià Lovs Lnsoi),
Niisobor (Ll. daiion N. d.), NnAnonin nnà Noii
(drnssboxxor N. d.), dotlon (.1nAio-.4morienn
N. d.) nnà Lobnoiàor nnà Nnàorii (Niiriob N. d.);
lolni 12 NoioZiorlo, voiobo 8 dinbs vorlrnlon.
IVinlorlbnr N. d. nnà N. d. Nonobnloi ballon
boino NoioZiorlon onlsnnàl. Nns Nroloboii àor
iol?lon OoiöAisrlonvorsnmminnA vom 24. /bnAnsl
1898 in Lorn vnrào voriosou nnà Aonoinni»1.
àsànnn orslalloto Norr Nobrii àsn ànbrosbo-
riobl, àon vir in oinsr àor nnobslon Nnmmsrn
?nm ààrnob briuAon vsràon nnà àom vir
knr bonlo nnr oinor àor viobli^slon /InAnbon
ontnobmon. Zn àinnA àos Lsriobljnbros sol?lo
siob àio 8. N. N. nns 16 dinbs ?nsnmmon mil
oinsr dosnmlmilAÌioàor?nbi von on. 1000. In-
koiAS àos bnr?iiobsn Nnlsoboiàss àos Nomiloos
àor 8. N. N. im Nniio dià Lozcs vorsns N. d.
Nnnsnnno bolr. Noini-bnni Unlob nnà ?nm Noii
nnob nns nnàsrn drnnàon sinà ànnn nm Lobinsso
àos Lorioblsjnbros nnsAslrolon: Nnnsnnno N. d.,
Uonlronx N. d.. Ivoràon N. d., dsnk N. d. nnà
Nn Viiin duob^c.

Nio Nnssn sobiiossl boi 1886 Nr. Ninnnbmon
nnà 1779 Nr. Nnssnbon mil oinom Lniào von
107 Nr.

Nns nnn koiZonào Nrnblnnànm: „Nsnvnbi
àor Nontrnibomiloss" rnkr?n oinor?vsislnnàÌA0n,
nnssorsl krnoblbnrsn nnà viobliZon Nsbnllo.
Nis Ilorron L. Nobrii, Nô^orino nnà doiànor



von Basel reichen ihre Demission infolge
anderweitiger Ueberhäufung von Arbeit ein
und lehnen eine "Wiederwahl des Entschieden-
sten ab. Enderli (E. C. Z.) bringt hierauf
folgenden Antrag ein, den er vor der Versamm-
lung einlässlich begründet : '

„Die heute in Aarau tagende Delegierten-
Versammlung der S. F. A. in Erwägung der
Thatsachen :

1. dass sich die S. F. A. im beständigen
Wachsen befindet und dadurch die Erledigung
der internen Geschäfte immer mehr und öfterer
die Arbeit des Komitees in Anspruch nehmen
wird :

2. dass durch die Durchführung der Schweiz.
Fussballmeisterschaften sich mit der Zahl der
teilnehmenden Clubs auch die Zahl von Dif-
ferenzen und Protesten mehrt, und diese Pro-
teste einer baldmöglichsten Erledigung be-

dürfen, was bei der heutigen Organisation des

Komitees nicht immer der Fall ist ;

3. dass durch die verschiedentlichen not-
wendigen Zusammenkünfte des Komitees der
Kassa der S. F. A. nicht unbedeutende, leicht
vermeidbare Ausgaben erwachsen, beschliesst :

Es sei an Stelle des in bisheriger Weise
aus Vertretern der Clubs aus allen Teilen der
Schweiz zusammengesetzten Komitees ein Vor-
ort je auf die Dauer von 1 Jahr zu wählen,
und das Komitee aus Leuten dieses Vorortes
vor der Delegierten-Versammlung zu ernennen.

Kehrli, Lüscher, Cotton und Schneider unter-
stützten den Antrag ; Huguenin tritt ihm ent-

gegen und ist für Beibehaltung des jetzigen
status. Im Laufe der Diskussion werden ver-
sehiedene Zusätze zu dem Hauptantrage ge-
macht, sodass sich auch die anfänglichen Opo-
nenten bei der Schlussabstimmung zu gunsten
des Antrages aussprechen. Der mit Einstimmig-
keit .gefasste Beschlnss zieht eine Abänderung
der '§§ 4, 5 und 6 der Statuten der" S. F. A.
nach sich, die in ihrer neuen Form nun lauten
werden :

Z>ie (rewerafoersammfotw#.

§ 4. Die ordentliche Generalversammlung
findet jährlich im Monat Mai statt; jeder Club
kann sich darin durch ein oder mehrere Dele-
gierte vertreten lassen, diese haben jedoch nur
eine Stimme. Die Generalversammlung wählt
jeweilen auf die Dauer eines Jahres einen
Vorort und einen Präsidenten. Das übrige
Komitee, bestehend aus dem Vizepräsidenten,
Sekretär, Kassier und Beisitzer wird durch
die vereinigten Vorstände der Clubs der Vor-
orte gewählt. Jeder Club hat hierbei so viel
Stimmen, als die Zahl der Mitglieder des

numerisch schwächsten Vorstandes beträgt.
Ferner wählt sie ein Mitglied von 4 Mit-
gliedern, wovon 2 zugleich als Rechnungs-
revisoren funktionieren. Weiters ist der Ge-

neralversammlung vorbehalten:
2. Die Beschlussfassung über:

a) Anträge der Kommission ;

b) Anträge einzelner Mitglieder;
c) Statutenrevision;::
d) Auflösung der S. F.-A.

Bei der Abstimmung giltjdas relative Mehr, so-
fern nicht in den Statuten selbst eine qualifizierte
Mehrheit verlangt ist. Die an der General
Versammlung vertretenen Mitglieder sind be-

schlusslähig.
Dos Aomdee.

§ 5. Das Komitee erledigt sämtliche Ge-
schäfte desS. F. A., hat aber bei Entscheidung
von Streitigkeiten nur dann Kompetenz, wenn
keiner der das Komitee bildenden Clubs in
dem betreff. Streitfalle beteiligt ist.

Das Sc7neds#enc7îf.
§ 6. Es besteht aus 4 Personen, die keinem

der den Vorort bildenden Clubs angehören
dürfen. Es tritt dann in Funktion, wenn dem
Komitee aus obgenanntem Grund die Kompe
tenz zur Entscheidung einer Angelegenheit
fehlt.

Sollte ein Mitglied dieses Schiedsgerichtes
einem, in der betreffenden Angelegenheit be-

teiligten Club angehören, so tritt es für den
betreffenden Fall in Ausstand, andernfalls wird
zur Erzielung einer ungeraden Zahl durch Los
ein Mitglied eliminiert."

Beider darauffolgenden Wahl des Vorortes
wurde Zürich mit 4 gegen 3 Stimmen, die auf
Basel fielen, gewählt. Zum Zentralpräsident
für das laufende Jahr wurde H. Doli vom
Grasshopper F. C. gewählt. Das Schieds-

gericht wurde bestellt aus den Herren : Kehrli
(Bern), Dégérine (Genf), Frey (Old Boys Basel),
und Lüscher (St. Gallen).

Für die nächsten Meisterschaftspiele wird
von dem im letzten Jahre durchgeführten Eli-
minierungssystem abgesehen und das System
der engl. Liga angewandt. Zu diesem Zwecke
ist die Schweiz in zwei Teile geteilt: Ost-
Schweiz und Westschweiz. In jedem dieser
beiden Teile spielen alle Clubs der betr. Serie
je 2 Matches miteinander und wer am Schlüsse
am meisten Punkte hat, kommt mit dem Sieger
des andern Teiles ins Finale. Ein gewonnenes
Match wird mit 2 Punkten gewertet ; ein un-
entschiedenes mit 1 Punkt.

Dadurch wird natürlich das Interesse an
den Spielen in weit grösserem Masse erhalten,
als bei dem frühern System, wo, sobald ein
Club geschlagen war, das Interesse sozusagen
weg war.

Den Teilnehmern an den internationalen
Matches wurde noch der spezielle Dank aus-
gesprochen. Der von den Turnieren der sehwei-
zerischen Repräsentativ-Mannschaft gestiftete
Becher wird dem jeweils im Finale der Serie
A. unterliegenden Club als Wanderbecher ge-

geben. Die Teilnehmer an dem Turnier-Match
erhalten als Anerkennung eine schön gestickte
Mütze.

Zum Schlüsse wurde ein Aufnahmegesuch
des F. C. Fortuna Zürich dem neuen Komitee
zur satutarischen Erledigung übertragen. Hr.
Victor Schneider verdankte namens der übrigen
Delegierten dem abtretenden Vorstande seine
im abgelaufenen Jahre so hervorragende
Thätigkeit und dann schloss Herr Kehrli mit
einem Glückwunsche für das fernere Gedeihen
und Blühen der S. F. A. nach 4stündiger Be-
ratung die Sitzung.

— Nächsten Sonntag morgens 5 Uhr 10 geht
bei günstiger Witterung der erste Ertrazug
von Zürich nach dem herrlich gelegenen Kur-
ort Engelberg am Fusse des Titlis unter aus-
serordentlich günstigen Bedingungen ab. Der
F. C. Z. hat die günstige Reisegelegenheit, an
der sich jedermann beteiligen kann, arrangiert.
Es wird damit zum ersten Male ermöglicht,
die hübsche Tour in einem Tage zu machen,
da trotz 4stündigem Aufenthalt die Teilnehmer
schon abends 10 Uhr 40 wieder in Zürich
eintreffen. Gleichzeitig geht auch ein Teil des

Extrazuges nach dem prachtvollen 1900 Meter
hohen Gipfel des Stanserhorns, wohin auch
die.Fahrt von Stans aus ebenfalls wie nach
Engelberg per elektrische Bahn geht. Das
Stanserhorn bildet neben Rigi und Pilatus der
herrlichste leicht zugängliche Gipfel der Inner-
Schweiz. Die Preise betragen nur 7 Fr. 80 für
Stanserhorn und 8 Fr. 60 für Engelberg retour
Zürich und sind so ausserordentlich reduziert,
dass sich niemand die günstige Gelegenheit
sollte entgehen lassen. Bei schlechter Witterung
wird der Ausflug 8 Tage verschoben. Es wer-
den nach Engelberg nur 200, nach Stanserhorn
nur 300 Billete ausgegeben.

Fiisstoallwettsplelresultate.
F. C. Zürich II. versus F. C. Concordia II.

F. C. Z. gewinnt mit 5:1 Goals.

Sonntag den 28. Mai fand das Retourmatch
obiger Clubs statt.

Als Referee funktionierte Herr L. Busta-
mante vom F. C. Winterthur, der seiner Auf-
gäbe in höchst befriedigender Weise gerecht
wurde.

Der Wettkampf, der 3^ Uhr seinen Anfang
nahm, wogte längere Zeit hin und her. Aller-
dings konnte der F. C. Z. keiner seiner drei
sich im Militär befindenden oder sonst in An-
Spruch genommenen Goalkeepers auftreiben,
doch sprang Mädler vom I. team in letzter
Stunde in verdankenswerter Weise ein.

Die Forwards, — vor half-time die der
Zürcher, nach half-time die Concordias —
wurden sehr im Spiel behindert durch das

beim einen Goal schon ziemlich hohe Gras,
sodass in der ersten Hälfte nur zwei Goals
fielen und zwar zu gunsten des F. C. Z., die
beide den schönen centre-sliots von Kram zu
verdanken waren. Der linke Back Zürichs
war wegen seiner, im erstén Match erlittenen
Fussverstauchung noch stark behindert, und
zeigte so einen sehr mangelhaften Schlag.

Bei half-time war das Resultat also 2:0 zu
gunsten des F. C. Z.

Nachdem das Spiel wieder aufgenommen
war, setzten die Forwards von Concordia mit
grosser Wucht ein, und besonders der Flügel
rechts entwickelte ein sehr gutes Spiel. —
Einmal kam Sommer an der Verteidigung
Zürichs vorbei, doch prallte der gut geschlagene
Ball von Mädler zurück, wurde aber gleich
darauf von Iwan ins Goal befördert. Nun
kam aber die Revanche des F. C. Z., denn in
kurzer Zeit folgten sich zwei, und dann noch
ein drittes Goal von seiner Seite.

Gleich darauf wurde time gepfiffen und so
der interessante Wettkampf beendigt.

Zu bemerken ist noch, dass gegen das
Ende hin ausser Jäger die ganze rechte Hälfte
des Zürcher teams ein lahmes Spiel zeigte,
während bei Concordia gerade das Gegenteil
der Fall war.

Auf Seite Concordias zeichneten sich aus:
de la Riva, Calonas, Ugarte und Müller Ch.,
auf Seite der Zürcher: Jäger, Wrubel, Rank
J., Bram (1 G.), Weilemann (2 G.) und Lom-
bardi (2 G.).

Team des F. C. Z. :

Mädler
Jäger Sigmund (capt).

Ruoff Wrubel Rank, Jacques
Lombardi Rheinhold Lièngme Weilemann Bram

Team der Concordia:
Villars, L. Morchio Sommer (capt.) Iwan Ugarte

Martinez Müller Ch. Calonas
Michelus de la Riva

Lebreton.
Nach dem Match fanden sich beide Parteien

noch zu kurzem, aber recht freundschaftlichem
Beisammensein im Lokal des F. C. Z. zu-
sammen. H. S.

Tours und Tours-Bordeaux. Zehn Automobils
und 14 Motocycles starteten. Mr. René de

Knyff gewann das Rennen, indem er mit seinem
Wagen die Distanz von 565 km in 15 :15 : 31
fuhr. In der Kategorie der Motocycles siegte
Corre in 18 : 38 : HP/s.

In diesem Jahre waren 33 Wagen und 41
Motocycles gemeldet, von welchen 28 Wagen
und 37 Motocycles starteten, und zwar in einer
Etappe. Der Start erfolgte um 3 Uhr 13 Min.
morgens bei der Brücke von Suresnes für die
Motocycles, und um 3 Uhr 32 Minten für die
Voitures, Voitures légères und Voiturettes. In
jeder Kategorie starteten alle Vehikel gleich-
zeitig mit stehendem Start. Die Motocycles
wurden von dem Start plombiert.

Das Wetter war prachtvoll, die Zuschauer-
menge enorm, der Ablass ging glatt von statten.

Man signalisiert drei Accidents.
Bei der Durchfahrt von St. Clöud kollidierten

das Automobil von Lemaître, der bekanntlich
in Nizza alle drei Konkurrenzen gewann, mit
dem von Gilles Hourgières. Hiebei wurde der
Mechaniker Lemaître's zu Boden geschleudert
und in sterbendem Zustande wegtransportiert.
Lemaître gab die Fahrt, tief erschüttert, auf,
Hourgières setzte das Rennen fort.

In Versailles wurde ein Zuschauer durch
den Anblick der Geschwindigkeit Charron's,
dessen Motorwagen im Tempo von 70 km per
Stunde dahinsauste, so erregt, dass er infolge
eines Herzschlages tot niederstürzte

Bei Vendôme machte Giraud einen Kopf-
stürz : sein Wagen wurde zertrümmert. Der
Fahrer blieb unverletzt.

Sieger war Charron mit einem Panhard-
Automobile ; er fuhr die Strecke von 565 km
in 11 Stunden 43 Minuten 20 Sekunden, daher
um 3 Stunden 32 Minuten 11 Sekunden schnei-
1er als der Sieger der vorjährigen Konkurrenz.
René de Knyff*war Zweiter. Es hat also in
diesem Jahre eine Verschiebung der Plätze
stattgefunden. Der Zweite vom Vorjahre wurde
Erster, der Erste vom Vorjahre wurde Zweiter.

In der Kategorie der Motocycles siegte
Bardin in 13 Stunden 22 Minuten; er schlug
den bisherigen Rekord um nicht weniger als
5 Std. 16 Min. HP/s Sek. Die Ankunft der
Konkurrenten war folgende :

Wagen :

1. Charron 3 Uhr 15 Min. 20 Sek.
2. René de Knyff 3 Uhr 22 Min.
3. Girardot 4 Uhr 7 Min.
4. Archambault 4 Uhr 9 Min.

Es kamen des weiteren in Bordeaux an :

Die Automobiles Hourgières um 4 Uhr 35 Min.,
Antony 4 Uhr 49 Min., Leys 5 Uhr 04 Min.,
Voigt 5 Uhr 21 Min. 02 Sek., Fannan 6 Uhr
12 Min.

Motocycles :

1. Bardin 4 Ühr 35 Min.
2. Teste 4 Uhr 42 Min.
3. Meaulne 4 Uhr 58 Min.
4. Vasseur 6 Uhr 9 Min.
5. Degrais 7 Uhr 5 Min.
6. Gasté 7 Uhr 19 Min.
7. Gleices 7 Uhr 32 Min.
8. Tart 8 Uhr 10 Min.

Automobilismus.
Fernfahrt Paris-Bordeaux.

Dam, 24. Mai.
564 km. Charron in 11:43 :20 Sieger. &

Merkender, ein Tofer. Heute wurde die im
Vorjahre creierte Fernfahrt Paris-Bordeaux der
Automobile und Motocycles, welche in dem
klassischen Radrennen Bordeaux - Paris als
Schrittmacher dienen, zum zweiten Male abge-
halten. Im Vorjahre wurde die Wettfahrt in
zwei Etappen abgewickelt, und zwar Paris-

Letzte Nachrichten.
Die Fernfahrt Bordeaux-Paris.

Paris, 28. Mai.
1. Huret in 16 St. 35 M. 47 Sek.
2. Joseph Fischer „ 17 „ 21 „ 26 „
3. Garin „ 18 „ 43 „ — „
4. Rivierre „ 20 „ 33 „ — „

Es ist kaum zu glauben, dass ein mensch-
liches Wesen eine solche Leistung zustande
zu bringen vermag. Huret ging aus der vom
„Velo" arrangierten klassischen Fernfahrt Bor-
deaux-Paris als Sieger hervor und fuhr die 594
km betragende Strecke von Samstag 9 Uhr
abends bis Sonntag nachmittags 1 Uhr 35 M.
47 Sek., also in der Zeit von 16 St. 35. M.
47 Sek. Er schlug den im Jahre 1897 von
Rivierre geschaffenen Rekord von 20 St. 36 M.
46 Sek. um nicht weniger als vier Stunden
einundfünfzig Sekunden! Man erinnert sich,
dass bei der am verflossenen Donnerstag statt-
gefundenen Automobil-Fernfahrt Paris-Bordeaux
das erste Automobile 11 St. 43 Min. 20 Sek.
und das erste Motocycle 13. St. 22 M. benötigte,
um 565 km zurückzulegen.

Huret fuhr ein Durchschnittstempo von 36
Kilometern per Stunde ; er schlug, so nebenbei,
den 200 km Rekord (1896, Linton 6 St. 9 M.)
mit 4 St. 39 Mi, den 300 km Rekord, den
Linton in dem Rennen 1896 mit 9 Std. 38 M.
aufstellte, mit 7 St. 39 M. und den 400 km.
Rekord (1897 Cordang 12 St. 59 M. mit 10 St.
14 M.)

Im Jahre 1897 hatte Huret, der grosse
Rennbahn-Dauerfahrer, an der Fernfahrt Bor-
deaux-Paris teilgenommen, musste jedoch schon
in Libourne, nach 25 km mangels an Schritt-
machern aufgeben. Für die diesjährige Di-
staiizf'ahrt stand ihm ein grossartiger Schritt-
macherapparat zur Verfügung, und zwar die
Automobile von Réné de Knyff, Girardot,
Balaceano, de Périgord, Gilles Hourgières und
Clément. Auf der Strecke waren überdies zu
seiner Unterstützung die Motocyclisten Bécon-
nais, Vasseur, Rigal, Bardin und Williams
aufgestellt.

Huret verdankt seine fabelhafte Zeit zum
Teil dem von Jahr zu Jahr besser werdenden
Schrittmacherapparat, nicht minder aber auch
der Schnelligkeit des Rennbahnfahrers, dem
die Fähigkeit gegeben, auch über so lange
Distanzen jedes Tempo zu halten.

Der Münchener Joseph Fischer, zu dessen
Schrittmachern unter Anderen Charron, der
Sieger in derAutomobilfernfahrt Paris-Bordeaux,
und Voigt gehörten, wurde Zweiter. Der
„Pepi" hat Schoo 1895 (als Gerger gewann)
und 1896 (er schied durch Sturz aus dem
Rennen) an der klassischen Distanzfahrt teil-
genommen. Joseph Fischer fuhr gleichfalls
noch tief unter dem Rekord IRivierre's, und
zwar 17 St. 21 M. 26 Sek. Fischer wurd&
im Velodrom gleichfalls stürmisch akklamiert.

Als Dritter kam Garin an, in 18 St. 43 Min.,
und Vierter wurde der dreifache Sieger der
Jahre 1896 bis 1898, Rivierre; er fuhr 20 St.
33 Min. So schlugen also auch der Dritte
ung Vierte den bisherigen Rekord.

Cordang gab auf. In dem heute einge-
troffenen „Velo" lesen wir: „L'opinion de
Cordang sur le temps de la course est que le
vainqueur fera 16 heures 1/2." Cordang tipte
die Zeit des Siegers mit 16^/2 Stunden und
kam also der wirklichen Zeit 16:35:47 bis
auf 5 Min. 47 Sek. nahe. D. Red.)

In Folge der Verlegung des Zieles, welches
früher im Seine-Velodrom war, auf die Prinzen-
parkbahn in Auteuil belrug die Rennstrecke
heuer nicht 591 km, sondern 594 km.

Da der Schrittmacherapparat für die Fern-
fahrt Bordeaux-Paris durch die Benützung von
Automobils ausserordentlich kosttpielig ge-
worden ist, versammelte sich in diesem Jahre
— dem neunten der Fernfahrt —• nur ein kleines
Feld von Fahrern, dafür aber an Qualität her-
vorragend, beim Start. Dieser befand sich in
Bordeaux, auf der Strasse Bordeaux-Paris, bei
den „Vier Pavillons" und erfolgte Samstag
nachts präcise 9 Uhr. Vom Start wurden durch
M. Paul, Rousseau, Direktor des „Velo", neun
Konkurrenten gelassen, und zwar: Garin Cor-
dang, Fischer, Huret, Rivierre, Lechartier,
Bertin. Föureau, Jay.

— Libourne, 25 km Fischer 9 Uhr 32 Min.
Nachts, Huret 9:33, Rivierre 9 :43 :19, Garin
9 :43: 22, Cordang 9: 47, Jay und Foureaux
9: 50, Lechartier 9: 57, Bertin 10:04.

— Couhé-Vérac, 200 km, Huret 1 Uhr 39
Min. Früh (bisheriger Record Linton 6 St. 9
Min., Huret 4 St. 39 Min.), Fischer 1: 54,
Rivierre 3 :34.

500 Adomefer (zwischen Les Ormes und
Sainte Laure) fuhr Huret in 7 St. 39 Min.

400 Adomefer (zwischen Blois und Mer) fuhr
Huret in 10 St. 14 Min. (bisheriger Record
1897 Cordang 12 St. 59 M-).

— Paris, 594 km. Huret, 1 Uhr 35 Min.
47 Sek. nachmittags. Als Huret, von zwei
Automobiles bis zum Eingang des Velodroms
im Prinzenpark geführt, auf der Rennbahn er-
scheint, bricht das Publikum in geradezu
wahnwitzige Akklamationen aus. Fischer um
2 Uhr 21 Min. 26 Sek. Zweiter, Garin um
3 Uhr 43 Min. Dritter, Rivierre um 5 Uhr
33 Min. Vierter.

Die bisherigen Sieger.
1891 472 km Mills (Engl.) 26:34:57
1892 „ „ Stéphane (Franz.) 25:37:00
1893 „ „ Cottereau (Franz.) 36:04:52
1894 591 km Lesna (Schweiz.) 25:11:07
1895 „ „ Gerger (Oesterr.) 24:12:15
1 qoß Arthur Linton (Egl.){ _ _..19Jb „ „ pjyferre (Franz.)
1897 „ „ Rivierre (Franz.) 20:36:46
1898 „ „ Rivierre (Franz.) 20: 39 : OD/s
1899 594 km Huret (Franz.) 16:35:47

— Berlin. JZaiipf/a/irew. Erster Vorlauf:
1. Huber mit einer Handbreite, 2. Büchner.
Unplaziert Deschamps. Zweiter Vorlauf: 1.
Grogna, 2. Verheyen aufgerichtet. Dritter
Vorlauf: 1. Broca, 2. Arend aufgerichtet,
Heimann aufgegeben. Entscheidung: 1. Huber,.
2. Verheyen mit einer Viertellänge zurück, 3.
Broca eine Viertellänge zurück. Büchner geht
auf 400 Meter los. Verheyen ist aber sofort
hinter ihm. In der Zielkurve schiebt Huber
sich links an Arend vorbei und siegt schön.
Arend mit Handbreite Vierter. Grogna ver-
liert seine Chancen dadurch, dass er in der
Zielkurve zu weit nach oben getragen wird.

Prä'mienrennew. 3000 m Schlussrunde ;

1. Kaeser, 2. Kudela, 3. Oberberger.
Handicap, 1609 m Erster Vorlauf: 1. Arend

(0), 2. Siebenmann (110), 3. Dahl (40). Zweiter
Vorlauf: 1. Broca (20), 2. Deschamps (0), 3.
Verheyen (0). Dritter Vorlauf: 1. Mündner
(30), 2. Oberberger (50), 3. Betzikon (80).
Büchner aufgegeben. Vierter Vorlauf: 1.
Krob (80), 2. Krause (100), 3. Grogna (0).
Entscheidung: 1. Arend (0), 2. Betzikon (80),
3. Grogna (0), eine Länge zurück. Gegen das
Ziel zu ist das ganze Feld beisammen bis auf
Siebemann, der noch 50 m. Vorsprung hat.
Da geht Arend los und holt in grossartigem
Zuge seinen Vordermann ein. Grogna hat
sich einsperren lassen und kommt zu spät her-
aus, Mündner kollidiert 40 Meter vor dem
Bande mit Arend und stürzt gegen die
Barriere. Er muss, stark verletzt, vom Platze
getragen werden.

Tandem - Haitp7/d7iren, 2000 m. 1. Huber-
Oberberger, 2. Büchner-Beckers, 3. Käser-
Kudela. Je eine Länge zwischen jedem Paare.
Unplaziert : Grogna-Deschamps und Heimann-
Hansen.

25 7«n-Pennen /wr Tandems. Dutrieux-Köccher
28 : 04 (Weltrekord bisher 28 : 49 Vs James-
Nelson), 2. Heimann-Hansen drei Längen zurück,
3. Käser-Siebemann eine Länge zurück, 4. Korb-
Betzien eine Runde zurück. Unplaziert : Büch-
ner-Beckers, Struck-Kudela. Die gefahrenen
Zeiten sind : 5 km 5 : 30'/e, 10 km 11 : 05, 20»

km 22 : 20 -/ö (Weltrekord bisher 22 : 55 *(5

von Lasst reiokon iIll's Oomission intolge
andsrvsitigsr Lsksrkäntnng von Orksit ein
nnd lelmsn sino Wiodorvakl des Ontsokiodsn-
stsn al). Ondsrli (O. O. O.) kringt liierant
kolgsndsn Ontrag sin, den sr vor dsr Vsrsamm-
lnng sinlässliok ksgründst: '

„Ois ksnts in Oaran tagende Osleglorten-
Versammlung der 8. O. O. in Orvägnng dsr
OK atsaoken:

1. dass siok dis 3. O. O. im ksständigsn
Waokssn kstindst nnd dadnrek dis Orledignng
der intsrnsn Lssoliätto immer mskr nnd öitorsr
dis Orkeit des Lomitees in Onsprnok nskmen
vird:

2. dass dnrok dis Onrektnkrnng dsr sokvsix.
Onsskallmsistersokatten siok mit dsr Oakl dsr
tsilnskmsndsn Olnl»s aaeli dis l^akl von Oil-
tsrsnxsn nnd Lrotsstsn mekrt, nnd disse Lro-
tests sinsr kaldmögliskstsn Orlsdignng lis-
dürtsn, v?as kel dsr ksntigsn Organisation des

Lomitsss niélit immer dsr Oal l ist ;

3. dass dnrok dis vsrsoldedontlielisn not-
vsndigsn Onsammsnküntts des Lomitees dsr
Lassa dsr 8. O. O. niokt nndsdsntsnds, leiokt
vsrmsidkare Onsgaksn ervaoksen, kssokliosst:

Os ssi an 8tslls des in kisksrigsr IVsiss
ans Vertretern dsr Olnks ans allen teilen der
8okvoix xnsammsngssotxtsn Lomitsss ein Vor-
ort je ant dis Oansr von 1 dakr xn väklsn.
nnd das Xomitss ans Osntsn dieses Vorortes
vor dsr Lslegierton-Versammlung xn ernennen.

Lskrli, Iniseker, Ootton nnd 8slnisidsr nntsr-
stütxtsn den àtrag; Lngnsnin tritt ilim snt-

gsgsn nnd ist tür Lsikskaltnng des jstxigen
status. Im Oanls der Diskussion vsrden vsr-
sokisdono Onsätxs xn dsm Lanptantrage gs-
maekt, sodass siel) aneli dis antauglioksn Lpo-
nsntsn l)si dsr 8eklnssakstimmniig xn gnnstsn
des Outrages ansspreoken. Osr mit Oinstimmig-
ksit.gstassts Lssoklnss xiskt oins Okändsrnng
dsr M 4, 5 nnd 6 dsr 8tatntsn dsr' 8. O. O.
naok siok, dis in ikrsr nsnsn Oorm nun lauten
vordeu:

Ois AsnôrtàsrsKmnànA,
K 4. Ois ordsntlielis Lonsralvorsammlnng

tindst jäkrliek im Monat Mai statt; jeder Olnk
kaun siok darin dnrok sin odsr molirsrs Osle-

gisrts vsrtrstsn lassen, disss kaksn jodoek nur
sins 8timms. Ois Lsnsralvorsammlnng väklt
jeveileu ant dis Oansr sines dakrss sinsn
Vorort und sinsn Lräsidsnten. Oas ükrige
Lomitss, lzsstslisnd ans dsm Vixspräsidsntsn,
8skrot'âr, Lassier nnd Lsisitxsr vdrd dnrok
dis verein lgteu Vorstände der Olnks dsr Vor-
orts gsväklt. deder Olnk Kat klerkei so visl
8timmsn, als dis T>akl dsr Mitglieder dss

nnmsrisok sekväeksteu Vorstandos ksträgt.
Osrnsr väklt sis sin Mitglied von 4 Vit-
gliedern, vovou 2 xngleiok als Lsoknnngs-
rsvisorsn tnnktioniersn. Wsitsrs ist der Os-

nsralvsrsammlnng vorkekaltsn:
2. Ois Lssoklnsstassnng üker:

a) Outrage dsr Commission;
k) Antrags sinxslnsr Mitgliedor;
s) 8tatntsnrovision; '

d) Ontlösnng der 8. O.-O.
Lsi dsr Okstimmnng gilt^das rslativs Voir, so-

tern niât in den 8tatntsn ssllzst sins ^nalillxisrto
Molirlisit verlangt ist. Ois an dsr Oensral
Versammlung vsrtrstsnen Mitglieder sind lzs

ssl)lnsstâl)ig.
Ons Lmmàs.

ß 5. Oas Xomitss srlsdigt s'âmtlielis Os-
seliätts dss 8. O. eV, liat alosr ì»si Ontsollsidnng
von 8trsitigl:sitsn nur dann Xomzzstsnx, vmnn
keiner dsr das Xomitss dildsndsn Olnlis in
dsm lzstrslk. 8trsittalls lzstsiligt ist.

Ons
A 6. Os ksstslit ans 4 Osrsonsn, dis keinsm

dsr den Vorort kildsnden Olnlzs angeliörsn
dnrtsn. Os tritt dann in Onnktion, evon n dsm
Xomitss ans okgsnanntom Orund die Oomxs
tsnx xnr Ontsekeidnng sinsr Vngelegsnksit
tslilt.

8ollts sin Mitglied dissss 8elnsdsgsrislitss
sinsm, in dsr kotrslksndsn àgeisgonlisit l>s-

tsiligtsn Olnd angskörsn, so tritt es tür dsn
lzstrolkondsn Oall in àsstand, andsrntalls vdrd
xnr Orxislnng sinsr nngsradsn Oalil duroli Oos
sin Mitglied eliminisrt."

Lsi dsr daranilolgsnden Valil dss Vorortes
vmrdo Onrielr mit 4 gsgsn 3 8timmsn, dis ant
Lasol llslsn, gsvälilt. Onm Osntralxräsidsnt
tnr das lantsnde .1akr v'nrds O. Ooll vom
Orasskoxxsr O. O. gsvalilt. Oas 8oliieds-
gsriokt vmrds lzsstsllt ans dsn Osrrsn: Xekrli
(Lern), Osgsrins (Osnt), Ors^ sOld Oozm Lasst),
nnd Onselisr (3t. Oallen).

Onr dis näelistsn Msistsrsollattsxisls v^ird
von dsm im lstxtsn .lalirs dnrekgstnlirtsn Oli-
minisrnngss^stsm akgssellsn nnd das 8^stsm
dsr ongl. Liga angs^vandt. Zn disssm /^vvseks

ist dis 8oliveix in xvsi loils gstsilt: Ost-
sekv-oix nnd IVsstsàvsix. In .jedem dissor
ksidon Osils sxislsn alls Olnlis dsr l>str. 8sris
js 2 Matoliös miteinander nnd ver am8el)lnsss
am msistsn Lankts kat, kommt mit dsm8isgsr
dss andsrn Osilos ins Oinals. Oin gs^vonnsnss
Matek vdrd mit 2 Lnnktsn gsv^srtst; sin nn-
sntsekisdsnss mit 1 Lnnkt.

Oadnrok vird natnrliok das Interesse an
den 8xislen in vmit grösssrsm Masse erkalten,
als ksi dsm trnksrn 8^stsm, vo, sokald sin
Olnk gssoklagsn va)', das Intsrssss soxnsagsn
veg vmr.

Den Oeilnökmsrn an dsn internationalen
Matokss xvnrde nook dsr sgsxisllo Dank ans-
gssxroeksn. Osr von dsn Onrniorsn dsr selwei-
xsrissksn Lsxrässntativ-Mannsekatt gsstittsts
Looker Mird dsm jsv'sils im Oinals dsr 8oris
lk. nntsrlisgsndsn Olnk als IVandsrksoksr gs-

gsksn. Ois Osilnskmsr an dsm Onrnisr-Matsk
srkaltsn als àsrksnnnng eins sokön gsstiokto
Mntxe.

Onm 8oklnsss vurds sin Vntn akmsgssnek
dss O. O. Oortnna Onriok dsm nsnsn Oomitss
xnr satntarisoken Orlsdignng nksrtragsn. Hie
Viotor 3okneidsr vsrdankts namens der nkrigon
Oslsgisrtsn dsm aktrstsndsn Vorstands ssins
im akgslantsnon dakre so ksrvorragsnds
Okätigksit nnd dann sokloss Herr Oskrli mit
sinsm Ollnokvmnsoks tnr das tsrnsre Osdsiksn
nnd Llnksn der 8. O. V. naok 4stnndigsr Ls-
ratnng die 8itxnng.

— Mäokstsn 8onntag morgsns 5 Ilkr 10 gskt
ksi günstiger IVittsrnng dsr srsts Ortraxng
von Onriok naok dsm ksrrliok gslsgsnsn Onr-
ort Ongslksrg am Onsss dss Oitlis unter ans-
ssrordsntliok günstigen Lsdingnngsn ak. Osr
O. O. O. kat dis günstige Leissgslegsnksit, an
dsr sisk jedermann Kstsiligsn kann, arrangiert.
Os vdrd damit xnm srstsn Mals ormögliokt,
dis küksoks Oour in sinsm Lage xn maoksn,
da trotx 4stündigsm àtsntkalt dis Osilnskmsr
sokon aksnds 10 Ilkr 40 vdsdsr in Oüriok
sintrslksn. Olsiokxeitig gskt auok oin Osil dss
Oxtraxngss naok dsm ^zraoktvollsn 1900 Motor
koksn Olixtsl dss 8tanssrkorns, vokin auok
dis.Oakrt von 8tans ans sksntalls v?is naok
Ongslksrg xsr slektriseks Lakn gskt. Oas
8tansorkorn kildst nsksn Ligi nnd Lilatns der
ksrrlisksts lsiokt xngänglioks Oixtsl dsr Innsr-
sekveix. Oio Lrsiss kstragsn nur 7 Or. 80 tür
8tanssrkorn nnd 8 Or. 60 tür Ongslksrg rstonr
Oüriok nnd sind so ansssrordsntlisk rsduxisrt,
dass sisk nismand dio günstigs Oslsgsnkeit
sollte sntgsksn lasson. Lei ssklssktsr IVittsrnng
vird dsr Ousting 8 Lags vsrsokoksn. Os vor-
dsn naok Ongslksrg nur 200, naok 8tanserkorn
nur 300 Lillsts ansgsgsksn.

O L. ^ürivli II. versus O lZ. Loneordia II

O. O. O. gsvinnt mit 5.1 Ooals.

8onntag dsn 28. Mai tand das Letonrmatok
okigor Olnks statt.

Ois Letsrss tnnktionisrts Lsrr O. Lnsta-
mants vom O. O. V'dntsrtknr. dsr seiner Out-
gako in köokst ketrisdigsndsr IVsiss gsrsokt
vnrds.

Osr lVsttkamxt, dsr 3^ Ilkr seinen Ontang
nakm, vogts längsrs Osit kin und ksr. Ollor-
dings konnte dsr O. O. O. keiner ssinsr drei
sisk im Militär kollndondsn odsr sonst in On-
szzrnok gsnommsnsn Ooalksopsrs anttrsiken,
dook sprang Mädler vom I. team in lstxtsr
8tnnds in vordanksnsvsrtsr IVoiss sin.

Ois Oorvards, — vor kalt-tims dio der
Oüroksr, naok kalt-tims dis Oonoordias —
vnrdsn sskr im 8pisl kokindsrt dnrok das

ksim einen Ooal solion xiomliok Koks Oras,
sodass in dsr srstsn Lältts nur ^vsi Ooals
tlslsn nnd xvar xn gnnstsn dss O. O. die
ksids dsn sokönsn osntrs-skots von Oram xn
verdanken varon. Osr links Laok Onrioks

var vsgon ssinsr, im srstsn Matok erlittenen
Onssvsrstanoknug nook stark kskindsrt, nnd

xsigts so sinsn sskr mangslkatten 8oklag.
Lei kalt-tims var das Lssnltat also 2:0 xn

gnnstsn dss O. O. O.

Maokdsm das 8xiel viedsr antgsnommsn

var, sstxtsn dis Oorvards von Oonoordia mit
grosser IVnokt oin, und kssondsrs dsr Olügsl
rsokts entviokolts sin sskr gutes 8pisl. —
Oinmal kam 8ommsr an dsr Vsrtsidignng
Oürioks vorkoi, dook prallte dsr gut gssoklagsns
Lall von Mädlsr xnrüok, vnrds aksr glsiok
darant von Ivan ins Ooal kstördsrt. Olnn
kam aksr dis Lovanoks dss O. O. O., dsnn in
knrxsr Osit tolgtsn sisk xvsi, nnd dann nook
sin drittes Ooal von ssinsr 8sits.

Ollsiok darant vnrds time gsptltksn nnd so
dsr intersssants IVsttkampt kssndigt.

On ksmsrksn ist nook, dass gsgsn das
Onds kin ausser dägsr dis ganxo rsokts Lältts
dss Oürokor teams sin lakmss 8pisl xsigts,
väkrsnd ksi Oonoordia gerade das Ologsntsil
dsr Oall var.

Ont 3sits Oonoordias xsisknoton siok aus:
ds la Liva, Oalonas, Lgarts nnd Müller OK.,
ant 8sito dsr Oüroksr: dägsr, IVrnksl, Lank
.1., Lram (1 O.), Wsilsmann (2 O.) nnd Lom-
kardi (2 (I.).

Lsam dss O. O. O. :

Mädlsr
dägsr 8igmnnd (oapt).

Lnotk IVrnksl Lank, daoc^nos
Oomkardi Lkeinkold Oisngms IVeilsmann Lram

Lsam dsr Oonoordia:
Villars, O. Morokio 3ommer (oapt.) Ivan Lgarts

Martinsx Müller OK. Oalonas
Miokslns ds 1a Liva

Lekrston.
Laok dsm Matok tandsn siok ksids Lartsisn

nook xn knrxsm, aksr roskt trsnndsokattlioksm
Lsisammsnsoin im Lokal des O. O. O. xn-
sammen. L. 8.

Lonrs nnd Lonrs-Lordsanx. Oskn Ontomokils
nnd 14 Motos/oles startsten. Mr. Lens ds
Onz^tk gsvann das Lsnnsn, indsm sr mit seinem
IVagsn die Oistanx von 565 km in 15 :15 : 31
tnkr. In dsr Latsgoris der Motoo^olss siegte
Oorrs in 18 : 38 : KL/s-

In disssm .lakrs varen 33 IVagsn nnd 41
Motoozmlss gsmoldst, von vslsken 28 IVagsn
nnd 37 Motoo^olss startstsn, nnd xvar in sinsr
Otappe. Osr 8tart srtolgto um 3 Lkr 13 Min.
morgsns ksi dsr Lrüoks von 8nrssnss tür dis
Motoo^oles, nnd um 3 Lkr 32 Mintsn tür dis
Voitures, Voitures lsgsrss nnd Voitnrsttss. In
jsdsr Latsgoris starteten alls Vokiksl glsisk-
xsitig mit stsksndsm 8tart. Ois Motoo^slos
vnrdsn von dem 8tart plomkiort.

Oas IVsttsr var praoktvoll, die Onsokansr-

msngs snorm, dsr Oklass ging glatt von statten.
Man signalisiert drei Oosidsnts.
Lsi der Onrsktakrt von 8t. Olönd kollidiortsn

das Ontomobil von Lsmartrs, der kskanntliok
in Mixxa alls drei Oonkurrenxen gsvann, mit
dsm von Olillss Lonrgisrss. Liskei vnrds dsr
Msokaniksr Lemaltrs's xn Loden gessklsudsrt
nnd in sterksndsm Onstands vogtransportiort.
Lsmartrs gak die Oakrt, tist srsoküttsrt, ant,
Lonrgisrss sotxts das Lsnnsn tort.

In Versailles vnrds sin Onsokansr dnrok
den Onkliok dsr Olssokvindigksit Okarron's,
dssson Motorvagsn im Lempo von 70 km per
8tnnds dakinsansts, so erregt, dass sr intolge
eines Lsrxsoklagss tot nisdsrstürxts!

Lsi Vondôms maokts Lirand sinsn Lopt-
stnrx: sein IVagsn vnrds xsrtrümmert. Osr
Oakrsr klisk nnvsrlstxt.

8isgsr var Okarron mit sinsm Lankard-
Ontomokils; sr tnkr dis 8trooks von 565 km
in 11 8tnndsn 43 Minuten 20 8sknnden, daksr
um 3 8tnnden 32 Minnton 11 8sknndsn soknsl-
lsr als der 8isgor der vorjäkrigon Lonknrrsnx.
Lens de Lnvit var Ovsitsr. Os kat also in
disssm dakre sino Vsrsokisknng der Llätxo
stattgotnndsn. Osr Oveits vom Vorjakrs vnrdo
Orstsr, der Orsts vom Vorjakrs vnrds Oveitsr.

In dsr Latsgoris dsr Motoszelss sisgts
Lardin in 13 8tnndsn 22 Minnton; sr soklng
don kisksrigon Lskord um niokt vsnigsr aïs
5 8td. 16 Min. 10 K s 8sk. Oie Onknntt dsr
Lonkurrontsn var tolgondo:

IVagsn:
1. Okarron 3 Lkr 15 Min. 20 8sk.
2. Lsns ds Ln^tk 3 Lkr 22 Min.
3. Olirardot 4 Lkr 7 Min.
4. Orokamkault 4 Lkr 9 Min.

Os kamsn dss vsitsrsn in Lordsanx an:
Ois Ontomokilss Lonrgisrss nm 4 Lkr 35 Min.,
Ontonv 4 Lkr 49 Min., Lszm 5 Lkr 04 Min.,
Voigt 5 Lkr 21 Min. 02 8ek., Oannan 6 Lkr
12 Min.

Motoovolss:
1. Lardin 4 líkr 35 Min.
2. Ossts 4 Lkr 42 Min.
3. Meaning 4 Lkr 58 Min.
4. Vasssur 6 Lkr 9 Min.
5- Osgrais 7 Lkr 5 Min.
6. Lasts 7 Lkr 19 Min.
7. Llsioss 7 Lkr 32 Min.
8. Lart 8 Lkr 10 Min.

àtolnodilislnus.
lînfàt ?aii8-ko>^eaux.

La/L, 24. Mai.
5K4 Km. lZkairon in 11:43;2l> 8ieger. Lm

/Nsrèsnàr, à Làr. Lsnts vnrds dis im
Varjakre orsiorte Oerutakrt Laris-Lordoanx dsr
Ontomokils nnd Motoovolss, vsloks in dom
klassisoksn Ladrsnnsn Lordsanx - Laris aïs
8okrittmaoksr disnon, xnm xvsitsn Maïs akgs-
kaltsn. Im Vorjakrs vnrdo dis IVstttakrt in
xvsi Otappen akgsviokolt, nnd xvar Laris-

vie fei'nfàt koicleaux-k'Ai'k.
f'ai-is, 28. Mai.

1. Lnrot in 16 8t. 35 M. 47 8ek.
2. dosepk Oisoksr „ 17 „ 21 „ 26 „
3. Larin „ 18 „ 43 „ — „
4. Livisrrs „ 20 „ 33 „ — „

Os ist kaum xn glankon, dass oin monsok-
liokss IVossn sins solske Leistung xnstande
xn kringsn vsrmag. Lnrst ging ans der vom
„Vslo" arrangisrtsn klassisoksn Oorntakrt Lor
dsanx-Laris als 8iogsr ksrvor nnd tnkr dis 594
km kstragsnds 8tresks von 8amstag 9 Lkr
aksnds kis 8onntag naokmittags 1 Lkr 35 M.
47 8ek., also in dsr Oeit von 16 8t. 35- M.
47 8sk. Or soklng dsn im dakrs 1897 von
Livisrrs gosokaiksnsn Lekord von 20 8t. 36 M.
46 8sk. nm niokt veniger als vier 8tnndsn
sinnndtüntxig 8eknndsn! Man srinnsrt siok,
dass ksi dsr am vsrtlosssnsn Oonnsrstag statt-
getnndenen Ontomokil-Oorntakrt Laris-Lordsanx
das orsts Ontomokils 11 8t. 43 Min. 20 8sk.
und das srsts Motoovolo 13. 8t. 22 M. ksnötigts,
nm 565 km xnrüskxnlsgsn.

Lnret tnkr sin Onroksoknittstompo von 36
Lilomotsrn psr 8tnnds ; sr soklng, so nsksuksi,
dsn 200 km Lskord (1896, Linton 6 8t. 9 M.)
mit 4 8t. 39 M., den 300 km Lekord, den
Linton in dsm Lsnnsn 1896 mit 9 8td. 38 M.
antstsllts, mit 7 8t. 39 M. und den 400 km.
Lskord (1897 Oordang 12 8t. 59 M. mit 10 8t.
14 M.)

Im .lakrs 1897 katts Lnret, dsr grosss
Lennkakn-Oansrtakrer, an dsr Osrntakrt Lor-
doaux-Laris tsilgsnommon, mnssts jsdook sokon
in Likonrns, naok 25 km mangels an 8okritt-
maoksrn antgeken. Oür dis diosjäkrigs Oi-
stanxtakrt stand ikm sin grossartigsr 8okritt-
maoksrapparat xnr Vertilgung, nnd xvar die
Ontomokils von Lêns de Knytt, Lirardot,
Lalaoeano, de Lôrigord, Oillss Lonrgisrss nnd
Olsmsnt. Ont dsr 8treoks varsn üksrdiss xn
ssinsr Lntsrstütxnng dio Motoovolisten Lsoon-
nais, Vassenr, Ligal, Lardin nnd Williams
antgsstsllt.

Lnret verdankt ssins takslkatts Osit xnm
Leil dsm von dakr xn -lalir kssssr vsrdsndsn
8skrittmaoksrapparat, niokt minder aker auok
dsr 8oknslligksit dss Lsnnkakntakrors, dsm
die Oäkigksit gsgeksn, auok üksr so längs
Oistanxsn.jedes Osmpo xn kalten.

Oer Münokensr dosspk Oisoksr, xn dessen
8okrittmaoksrn unter Ondsron Okarron, dsn
8isgor in dsrOntomokiltsrntakrt Laris-Lords»nx,
nnd Voigt gekörten, vnrds Oveitsr. Osr
„Lspi" kat sokon 1895 (als Lsrger gsvann)
nnd 1896 (sr sokisd dnrok 8tnrx ans dsm
Lennsn) an der klassisoksn Oistanxtakrt teil-
genommen, dossxk Oisoksr tnkr glsioktalls
nook tist nntsr dem Lskord Livisrre's, nnd
xvar 17 8t. 21 M. 26 8sk. Oisoksr vnrde
im Vslodrom glsioktalls stürmisok akklamiert.

Ols Oritter kam Larin an, in 18 8t. 43 Min.,
nnd Vierter vnrds dsr drsitaoko 8isger dsr
dakrs 1896 kis 1898, Livisrrs; sr tnkr 20 8t.
33 Min. 8o soklngsn also auok dsr Dritte
ung Vierte dsn kisksrigsn Lskord.

Oordang gak ant. In dem Ksnts singe-
trotksnsn „Velo" lesen vir: „L'oxinion ds
Oordang sur le tsmps ds la oonrss ost <zns ls
vaincjnsnr tsra 16 ksnrss 1/2/' Oordang tixts
dis Ooit des 8isgsrs mit 16'/» 8tnndsn nnd
kam also dsr virklioksn Osit 16:35:47 kis
ant 5 Min. 47 8sk. naks. O. Lsd.)

In Oolgs dsr Verlegung dss Oisles, vslokss
trüksr im 8sinS-Vslodrom var, ant die Lrinxsn-
parkkakn in Ontsnil kolrng dis Lennstrooke
ksnor niokt 591 km, sondern 594 km.

Oa dsr 8okrittmaoksrapparat tür dis Osrn-
takrt Lordsanx-Laris dnrok dis Lsnütxnng von
Ontomokils ansssrordontliok kosttpiolig gs-
vorden ist, versammelte siok in disssm dakre
— dsm nenntsn dsr Osrntakrt —> nur oin kleines
Oold von Oakrsrn, datür aksr an (Qualität ker-
vorragend, ksim 8tart. Dieser kstand siok in
Lordsanx, ant dsr 8trasss Lordsanx-Laris, ksi
dsn „Visr Lavillons" und srtolgts 8amstag
naokts präoiss 9 Lkr. Vom 8tart vnrdsn dnrok
M. Lanl, Lonsssan, Direktor dss „Vslo", nsnn
Lonknrrsntsn gslasssn, nnd xvar: Larin Oor-
dang, Oisoksr, Lnrot, Livisrrs, Lsokartisr^
Lertin. Oonrsan, da^.

— kidourne, 25 km Oisoksr 9 Lkr 32 Min.
Maokts, Lnrst 9:33, Livisrrs 9 :43 :19, Larin
9 :43: 22, Oordang 9: 47, dav und Oonrsanx
9:50, Lsokartisr 9:57, Lertin 10:04.

— Loukö-Verav, 200 km, Lnrst 1 Lkr 39
Min. Orük (kisksrigsr Lsoord Linton 6 3t. 9
Min., Lnrst 4 8t. 39 Min.), Oisoksr 1: 54,
Livisrrs 3 :34.

ZOO Oûonîàr (xvisokon Los Lrmss nnd
3aints Lanrs) tnkr Lnrst in 7 8t. 39 Min.

400 OiLmàr (xvisokon Llois nnd Msr) tnkr
Lnret in 10 8t. 14 Min. (kisksrigsr Lsoord
1897 Oordang 12 8t. 59 M-).

— ?aris, 594 km. Lnrst, 1 Lkr 35 Min.
47 8sk. naokmittags. Ols Lnrst, von xvsi
Ontomokilss kis xnm Oingang des Vslodroms
im Lrinxsnpark gstükrt, ant der Lsnnkakn sr-
soksint, kriokt das Lnkliknm in gsradsxn
vaknvitxigs Okklamationsn ans. Oisoksr nm
2 Lkr 21 Min. 26 8sk. Ovsitsr, Larin nm
3 Lkr 43 Min. Dritter, Livisrrs nm 5 Lkr
33 Min. Vierter.

Ois kisksrigsn 8iogsr.
1891 472 km Mills (Ongl.) 26:34: 57
1892 „ „ 8tspkans (Oranx.) 25:37:00
1893 „ „ Oottsrsan (Oranx.) 36:04:52
1894 591 km Losna (8okvsix.) 25:11:07
1895 „ „ Lsrgor (Lsstsrr.) 24:12:15
1 aon OrtknrLinton(Ogl.)) q. 7..1996 „ „ ^^rs (Oranx.) j ^
1897 „ „ Livisrrs (Oranx.) 20:36:46
1898 „ „ Livisrrs (Oranx.) 20: 39:01'/»
1899 594 km Lnrst (Oranx.) 16:35: 47

— Lerlin. Orstor Vorlaut:
1. Lnksr mit sinsr Landkrsits, 2. Lüoknsr.
Lnplaxisrt Ossokamps. Ovsitsr Vorlaut: 1.
Lrogna, 2. Vorliegen antgsrioktst. Orittor
Vorlaut: 1. Lrooa, 2. Orsnd antgsrioktst,
Lsimann antgogskon. Ontsoksidnng: 1. Lnksr,.
2. Verkoken mit sinsr Visrtsllängs xnrüok, 3.
Lrooa sins Visrtsllängs xnrüok. Lüokner gskt
ant 400 Motor los. Vsrkevsn ist aksr sotort
kintsr ikm. In dsr Oislknrvs sokiskt Lnksr
siok links an Orend vorksi nnd siegt sokön.
Orsnd mit Landkrsits Visrtsr. Lrogna vsr-
lisrt seine Okanoon dadnrok, dass sr in dsr
Oislknrvs xn vsit naok okon gotragsn vird.

dVàiônrêMîsn. 3000 m 8ok1nssrnnde;
1. Lasser, 2. Lndsla, 3. Lksrksrgsr.

1609 m Orstor Vorlaut: 1. Orsnd
(0), 2. 8ieksnmann (110), 3. Oakl (40). Lvoitor
Vorlaut: 1. Lrooa (20), 2. Ossokamps (0), 3.
Verksvsn (0). Dritter Vorlaut: 1. Mündnor
(30), 2. Lksrksrgsr (50), 3. Letxikon (80).
Lüoknsr antgogoksn. Visrtsr Vorlaut: L
Lrok (80), 2. Lrauss (100), 3. Lrogna (0).
Ontsoksidnng: 1. Orsnd (0), 2. Letxikon (80),
3. Lrogna (0), sins Längs xnrüok. Lsgsn das
Oisl xn ist das ganxs Oold ksisammen kis ant
8iskemann, der nook 50 m. Vorsprnng kat.
Oa gskt Orsnd los und kolt in grossartigom
Ongs ssinsn Vordermann sin. Lrogna kat
siok einspsrron lassen und kommt xn spät ksr-
ans, Mündnsr kollidiert 40 Mstsr vor dsm
Lands mit Orend nnd stürxt gsgsn die
Larrisrs. Or muss, stark vsrlstxt, vom Llatxs
getragen vsrdsn.

2000 m. 1. Lnker-
Lksrksrgsr, 2. Lüokner-Leoksrs, 3. Läser-
Lndola. ds eins Längs xvisokon jedem Laars.
Lnplaxisrt: Lrogna-Ossokamps und Lsimann-
Lausen.

ZA à-Lsnnen Lâdsms. Ontrienx-Löooksr
28 : 04 (Weltrekord kisksr 28 : 49 '/s damss-
Mel son), 2. Lsiwann-Lanssn droi Längsn xnrüok,
3. Lässr-8ioksmann eins Längs xnrüok, 4. Lork-
Lstxisn eine Lnnds xnrüok. Lnplaxisrt: Lüok-
ner-Lsoksrs, 8trnok-Lndsla. Ois gstakronsn
Ositsn sind : 5 km 5 : 30'/s, 10 km l_1 : 05, 20»

km 22 : 20 -/g (Weltrekord kisksr 22 : 55



James-Nelson). Struck-Kudela waren 22 Eunden
ohne Führung. Auch Büchner-Beckers waren
schlecht unterstützt und gaben nach 19 Eunden
auf. Die Sieger fuhren die drei letzten Eunden
ohne Führung in glänzendem Tempo.

Das Wetter war windig, aber schön. Unge-
fähr 6000 Besucher hatten sich auf der Bahn
eingefunden. • '

— Wien. .Dèrôy. ' 1. Eawfcer, 2. Lurion, 3.

Seidl. 10 fem. 1. Tanirô, 2. Baker.
— Paris. Intermiiowafes. 1. Tommaselli,

2. Jacquelin, 3. Leclerq.
Tandems. 1. Domain-Deleu, 2. Jacquelin-

Tommaselli, 3. Carmaut-Mathieu.
Paris, 27. Mai. Der Äec/is-^funden-Wedreitord

qe.sc/'da^en. Gestern schlug auf der Eennbahn
in Anteuil Aries den Sechs-Stunden-Weltrekord
Cordangs. Er fuhr hinter Motortandems, welche
Windschützer trugen, 275 Kilometer. Der alte
Eekord Cordangs stand auf 266 Kilometer 723
Meter.

Schachspalte.
Alle Mitteilungen'für die Schaehspalte sind direkt an die

Redaktion U. Bachmann, Sek.-Lehrer. Badenerstrasse 138,
Z il r i c Ii III zu richten.

Studie No. 10.
Von L. Bachmann, Augsburg.

Korrespondenz-Partie.
(Gespielt vom 2. November 1897 bis 1. Mai 1898.)

Weiss zieht und gewinnt.

Partie
aus dem Meisterturnier zu Köln 1898.

DamelibauernerÖffnung.
Weiss : Prof. Berger. Schwarz : E. Schiffers.

1. d2-d4 d7-d5 13. Le2-d3 Sd7-f6
2. e2-e3i) Lc8-f5 14. Tfl-dl c5 : d4
3. c2-c4 e7-e6 15. S:d4 Le7-d6
4. Ddl-b3 h7-b6 16. Ld3-e2 ") Sf6-e4
5. Sbl-c3 Sg8-f6 17. Le2-f3 9 L:h2t
6. Sgl-f3 Lf8-e7 18. K : L Dd8-li4 j-
7. Lfl-e2 0-0 19. Kh2-gl D :f2f
8. Sf3-h4 2)

c4 : d5
Lf5-e4 20. Kgl-h2 f7-f5

9. L : d5 21. Db3-c2 Df2-h4 t
10. S : L S : S 22. Kh2-gl Tf8-f6
11. Sh4-f3 Sb8-d7 23. S : fo 9 e6 : S

12. 0-0 c7-c5 24. T : S Dh4-el 1
und Weiss giebt auf. ")

1) Gewissermassen das Giuoco pianissimo der Damen-
bauerneröffnung.

2) Zwecklos, da der.schwarze .Läufer auf e4 ziehen kann
und 9. f2-f3 wegen d5 : c4 ; 10. L : c4, Ld5 nicht wohl angeht.

8) Hier dürfte h2-h3 etwa gefolgt von e8-e4 am Platz ge-
wesen sein.

4) Ein grobes Versehen; g2-g3 musste erst geschehen.
5) Hilft so wenig wie' andere Züge.
6) Matt in 2 Zügen.

Weiss : K. Zamhelly ; Schwarz : G. Maroczy.
Königsspringerspi el.

1. e2-e4 e7-e5 14. Kh2-g3 9 Dh6-c7 t 9
2. Sgl-f3 d7-d5 15. f2-f4 e4:f3 e. p.f
3. e4 : d5 Lf8-d6 i) 16. K:f3 Td8-d4
4. Sbl-c3 Sg8-f6 17. d2-d3 Lc8-h7 f
5. Lfl-b5 f 9 e7-c6 18. Sc3-e4 L:Sf
6. Lb5-a4 9 e5-e4 19. K: S Dc7-h2
7. d5 : c6 0-0 q 20. d3 : L D:g2f
8. Sf3-d4 b7 : c6 21. Kg4-h4 T: L9
9. S : c6, Dd8-b6 22. D : T Tb5-h5 f

10. S : S T : S 23. K:T Dg2-h3 f
11. La4-b5 Tf8-d8 9 24. Kh5-g5 h7-h6 f
12. 0-0 L : h2 -j- 25. Kgo-f4 g7-g5 f
13. K : L Sf6-g4 f 26. Kf4-e5 Dh3-e6 f t

1) Ungewöhnlich ; das Handbuch von Bilguer führt an
dieser Stelle nur die Züge e5-e4 oder D : d5 ans.

2) Hier oder schon im vorigen Zuge war hesser d2-d4
geschehen.

3) Schon deshalb von zweifelhaftem "Wert, weil Schwarz,
durch h7-h5 ; 7. Lb3, h5-b4 den Bauer d5 mit ausgezeichnetem
Spiel erobern könnte. Schwarz zieht jedoch eine elegantere
Eortsetzung vor.

4) Im Interesse raschester Figurenentwicklung giebt
Schwarz einen zweiten Bauern preis.

B) Schwarz hat nun eine starke Stellung erlangt.
_
Gleich-

wohl wäre für Weiss keine unmittelbare Gefahr ersichtlich,
wenn er jetzt Lb5-e2! spielen würde. Die Rochade giebt dem
Gegner Gelegenheit zu einer entscheidenden Kombination.

6) Auf Kgl würde natürlich Dh6 folgen.
7) Nicht Dd6t im Hinblick auf den 16. Zug von Schwarz.
8) Ein reizender Schluss. „Wiener Schachzeitung.'

Endspiel.
.T. H. Blackburne i Schwarz.

E. Schallopp ; Weiss.

Die vorstehende Stellung ergab sieh bei einer Turnier-
partie im Meisterturnier zu Prankfurt a. M. Der Führer
der weissen Steine nahm das Remis an, da er keine Mög-
lichkeit sah, ans dem ewigen Schach herauszukommen.
Eine nachträgliche Analyse hat jedoch bewiesen, dass Weiss
gewinnen musste. Die Lösung ist sehr fein :

1. Kf2 X el Tf5-fl j- 7. Kg5-g4 Th5-h4f
2. Kel-e2 Tfl-el f 8. Kg4-f3 Th4-f4 f
3. Ke2-f3 Tel-e3 f 9. Kf3-e2, Tf4-e4 4
4. Kf3-g4 Te3-e4 f 10. Ke2-d2 Te4-d4 4
5. Kg4-h5 Te4-h4 j 11. Kd2-c2 und Weiss ge-
6. Kh5-g5 Th4-h5 4 winnt.

Parfieschluss.
In nachstehender Stellung : W. Ka2, Dd5, Sh3, Lh2

Ba3, b2, d4, g3. — Schw. Ivh6, Dg6, Tg4, Ba4, f5
hätte Weiss gewinnen sollen, und nur ein Problem-

komponist wie Herr J. — die Partie wurde nämlich im
Café Saffran, Zürich, gespielt — konnte hier noch ein
Remis heransklügeln.

Es kam zu folgendem drolligen Schlüsse :

1. Sh3-f4 Tg4 X f4
2. g3 X f4 Dg6-f7

Es bleibt Weiss nichts anderes als die Dame zu
nehmen, woraufhin Schwarz patt steht.

Lösung des Schachscherzes in No.
Es führen zwei Wege nach Rom :

1. c2-c4
2. Ddl-a4
3. Da4-c6
4. Dc6 X c8

c7-c5
Dd8-a5
Da5-c3
matt.

II. d2-d4
Ddl-d3
Dd3-h3
Dh3 X c8

16.

d7-d5
Dd8-d6
Dd6-h6
matt.

liitfcilHilgen.
— Bei dem bevorstehenden Londoner Sehachkon-

gress werden als SpieJregeZre die in dem revidierten eng-
lischen Schachkodex gegebenen zur Anwendung kommen.
Sie stimmen im allgemeinen mit den in Deutschland und
sonst üblichen überein, enthaltenaher einige Verschärfungen.
Kann z. B. bei „unmöglichen" Zügen der König den zur
Sühne erforderlichen Strafzug als gegen die Grundregeln
verstossend nicht machen, so hat der Partner das Recht
eine andere Figur (Offizier oder Bauer) zu bezeichnen, mit
der der Strafzug auszuführen ist. In dem, bei Meister-
turnieren vermutlich selten vorkommenden Falle dass
mehrere Figuren unrechtmässiger Weise berührt werden, he-
stimmt der Partner, welche davon gezogen bezw. genommen
wird ; ist ein König oder Turm in dieser Art berührt wor-
den, so kann auch die Strafrochade verlangt werden. Als
TeÜJiefower an dem Zweirundenturnier des Kongresses sind
nachstehende 16 Herren in Aussicht genommen : Pillsbnry,
Showalter, Steinitz, Lasker, Schiffers, Cohn(Berlin), Charousek,
Maroczy, Schlechter, Janowski, Alapin, Tschigorin, Black-
burne, Burn, Mason und T. F. Lawrence (ein starker eng-
lischer Schachfreund, der in Clubturnieren grosse Erfolge
aufzuweisen hat).

— Schachjahrbuch für 1899/1900 betitelt sieh ein
von Prof. J. Berger in Graz verfasstes Werk, das kürzlich
im Verlage von Veit & Comp, in Leipzig erschienen ist
und zum Preise von 6 Mark abgegeben wird. Dasselbe
kann als eine Art Üniversal-Schachlexikon betrachtet wer-
den, indem es sich bemüht, über jede Person, Club, Ver-
band, Zeitung des In- und Auslandes Auskunft zu geben.
Es bringt die Schachereignisse von 1893 bis jetzt, infor-
miert über Schachsehreib- u. Telegraphiermethoden, übersetzt
die Schachausdrücke aller Sprachen, zeigt, wie man Turnier-
teilnelimer paart u. s. w. : kurz, es ist ein wertvolles Hilfs-
buch für jedermann und jeden Club, der Schach treibt.

— Im dritten Matsche hat Ja»ows% 21/2, S/iowa/fer
31/2 Partien gewonnen. Schon ist ein vierter Match zwi-
sehen den beiden vereinbart, und zwar unter denselben Be-
dingungen, unter denen der erste gespielt wurde : Einsatz
750 Dollars ; Sieger, wer zuerst 7 Partien gewinnt, Remisen;
zählen nicht. »

'
-

— Im ersten baltischen Schachturnier fiel der erste
Preis (200 Rubel) an iü. in Riga.

— Nach beinahe zweijähriger Dauer wurde am 5. Mai
abhin das Amom/me -KbrresjiorafZewz-JWmer (anonym inso-
fern als die Beteiligten erst nach Beendigung der Partien
erführen, mit wem ,sie gespielt hatten) des Wiener Se7we7i-
cïw& beendet. Den ersten Preis von 100 Kronen errang
unter den 11 Beteiligten A. .ZwiftZ mit 8^/2 von 10 ge-
spielten Partien.

— .BZaefcTmrMe soll wegen seiner Verdienste um das
englische Sohachleben ein grosses nationales Ehrengeschenk
erhalten.

Korrespondenz der Schachredaktion.
D. JnteWafeen. Das betreffende Problem von S. Loyd

hat folgende Stellung: W. Kel, Tfl, Thl, Bg3. Schw. Kg2.
Matt in drei Zügen durch 1. Tg4, Kg3 : 2. 0-0 etc.

Im allgemeinen sollte allerdings im Problem die Rochade
nur dann statthaft sein, wenn dies durch einen Zusatz unter
dem Diagramm „Weiss oder Schwarz hat noch nicht rochiert"
dem Löser mitgeteilt wird. So finden Sie unter dem be-
kannten Scherzproblem : W. Ke6, Da6 ; Schw. Ke8, Ta8,
Ba7, c7 ; Matt in 2 Zügen, den Zusatz „Schwarz hat noch
nicht rochiert" ausdrücklich gemacht. Freilich liegt hier der
ganze Witz in diesem irreführenden Anhängsel. Denn Schwarz
kann, wie leicht ersichtlich, nicht mehr rochieren, da es
im : vorhergehenden Zug den König oder Turm gezogen haben
muss, und die Lösung 1. Dal ist durchführbar.

.M. „Bern. Wird Verwendung finden. Besten Dank
Wie sind die verschiedenen Matches zwischen E., H., M.
und L. verlaufen?

Ä & „Barfen. Die Healey'sche Idee oder Räumungs-
idee wurde 1861 im Bristol-Turnier zum ersten Male dar-
gestellt durch folgenden preisgekrönten Dreizüger von
Healey: W. Kh2, Dg6, Tdl, f3, Sb6, f7, Lal, Ba3, c3, d2,
d5, g2. Schw. Kco, Sb7, Lb5, Ba4, c4, f4, g7. Lösung :

1. Thl. — Der Anfangszug ist effektvoll, jedoch die ganze
Stellung und die Nichtbeachtung des Gesetzes der reinen
Mattstellung und der Oekonomie der Mittel hüllen diese
köstliche Idee in ein noch wenig geschmackvolles Gewand.

In der vollkommensten und reinsten Form wurde sie wohl
bis anhin von Prof. Berger in Graz wiedergegeben durch
die Stellung: W. Kg2, Dh6, Le5, Sg4, g7, Ba6, b3, e2, h2.
Schw. Kd5, Lc5, Sd8, Ba7, b4, h7. — Lösung: 1. Kh3.

.X. X. X. BaseZ. Nicht immer sind Beratnngspartien
langweilig und langatmig. Hier haben Sie eine andere, die
Ihnen das Gegenteil beweist.

Sie wurde zwischen Bird und Dobell (Weiss) und Guus-
berg und Locock (Schwarz) 1897 in Hastings gespielt.

From's - Gambit.
1. f2-f4 e7-e5
2. f4 X e5 d7-d6
3. e5 x d6 Lf8 X d6
4. Sgl-f3 g7-g5!
5. c2-c3 g5-g4

W. i%tric7j. Gewiss. —

6. Ddl-a4f Sb8-c6
7. Sf3-d4 Dd8-h4 f8. Kel-dl, g4-g3
9. b2-b3 Dh4xh2!

10. Weiss giebt auf.
Das Einfachste ist stets das

Simpelste — das ist auch unser Wahrspruch.
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Erste Schweiz. Spezialfabrik für

Turn-Hosen
in 8 Qualitäten von Fr. 3.50 an

Flanell-Hemden Fr. 6. 50

Turn-Tricots in allen Qualitäten
Strümpfe, Schuhe, Echarpen, Kreuzlein

Bänder
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Komplefe Velo-Anzüge
von Fr. 15.— an

Pumphosen Fr. 6.50, Tricots Fr. 2.50 bis Fr. 5.-

Sweaters Fr. 3—10, Mützen Fr, 1—5

Strümpfe Fr. 2,50, 5.50, Stoffgürtel Fr. 1.50—:

Schuhe à Fr. 6.50, 9.50, Hosenspangen etc.

aller Art

Damen-Velo-Costumes
fertig und nach Mass Fr. 35—48

Jupon à Fr. 25—35

Zuavenhosen Fr. 15—25

Strümpfe, Schuhe

Rucler-Hosen
Fr. 7—10

Mützen, Tricots
Reithosen Fr. 26—30

Lodenjoppen, Schützenblousen

Theater-Tricots

7711

Geschäftsgründung
— 1847 — MARTIN HUBER, In Gassen, Zürich Diplomiert

- 1894 —

àiNLK-Xàon), Lti'llà-Xliàslg. rvitiou 22 ànàôll
àie àok Lûànsi'-Lsoidsi's ivarsii
soìiloeìiì inilei-sliitizt iiuà Aaì>sn iiuà 19 Huliclsu
aul. Dis Lisgsr luln-kn àis àrsi Istxtsri Ilun àcm

vims ?iiIiruiiK- in A'âll^snàà 1°àxo.
Das IVsàr zvai- rviiiàÌF, uàsi' ssliöii. IInAS-

iaiii' 6090 Lssuàsr iiattsn sick aul àsr Lsàm
sinAôànàsii. "

— Wien. 7)s,-?^. ' 1. 2. I^nrioii, 3.

Keiàl. W à. 1. Têwin, 2. Làr.
— k'siis. 7à?-»«iio?îsà. 1. ^oinlnasslli,

2. 3aec)iis1iii, 3. I^solsrc).
?«ncisMS. 1. vornàiii-vslsii, 2. 3asc)iio1iii-

l'oiiiinasslli, 3. darmaut-Nàisu.
?ai->8, 27. Ilai. Us/ /Zsc/îs-ànà-l^àà^

//esc/îê«ASN. (western sâliiA aul àsr Râiik-àn
in iVutsuil ^.riss àsn Lsà8-8lrlnàsr>-^Vsllrsìorà
OopàungL. Lr luIir liiiitse DIntoi'ìariàsins, rvoiclis
'VVinàscààit^si' bruASn, 27b Xiiomsìsi'. Der alts
lìàovà dvràanAs ^tarià g.n.6 266 ivilomslsr 723
Nstsr.

lllls Mitteilungen'Inr àis Zsboàxolts sinà àirskt on àis
Rsàoktion v. Losbmonn, 8sk.-Lsbrsr. Loàsnsrstrosso 138.

2 üris b III 21 rivbtsn.

2iuclis Ho. 16.
Von L. Loekmonn, àgsburg.

Xor»-ssponâsn2'I'3i'tis.
(Rospielt vom 2. November 1897 bis 1. Zloi 1898.)

ZVsiss ?iebt nncl gevinnt.

poi-iis
ons dem Moistertnrnlsr 2N Xöln 1898.

Rnmvirbàneiusriiàuiig.
ZVeiss : Lrol. Lerger. Lcbvor? : L. Loliiikers.

1. d2-d4 d7-dS 13. Le2-d3 Ld7-16
2. s2-e3i) Le3-15 14. Lkl-dl o5 : d4
3. o2-e4 e7-e6 15. L:d4 Ls7-d6
4. Rd1-b3 b7-b6 16. Ld3-e2 -) 816-o4
5. Lb1-o3 Lg8-16 17. Ls2-13 ^) L:b2-j-
6. Lgl-13 L18-e7 18. X:L Vd8-b4 -j-

7. L11-S2 0-0 19. Xb2-g1 R:12-j-
8. L13-b4 ^)

e4 : d5
L15-e4 20. Xg1-b2 17-15

9, L: d5 21. Rb3-e2 V12-b4 4
19. 8:L L:L 22. Xb2-g1 LK-16
11. LK4-13 Lb8-d7 23. 8 :15 °) e6 : L
12. 0-0 o7-o5 24. 1 : 8 Vb4-s1 4

und IVsiss giebt onl. )l)

1) ds^vissermassen Äas diaoeo xiariissimo à.er Damen-
bonernsröSnnng.

2) Dvssklos, ào àsr ssbvorso Lànlsr onk «4 sieben kann
nnà 9. 12-13 v^egen à5 : e4 ; 10. D : e4. kâ Qiàl ^vokl anbellt.

3) Hier àrt'te K2-K3 etwa gelolgl von e3-e4 am ?1à Ze-
1VSL6N sein.

4) Dill grobes Versedon; g2-g3 misste erst gsssbedsn.
5) RMt so vsnig vis' onàsrs Dngs.
K) Mott in 2 Wgsn.

IVeiss: X. i5omboll^ ; Lebvor^ : 0. Moroe^.
Xîllllgsspriugsi spi el.

1. o2-s4 e7-o5 14. Xb2-g3 «) Vb6-o7 4 -)
2. Lgl-13 d7-d5 15. 12-14 e4:13 e. p.4
3. e4 : d5 LK-d6 -) 16. X:13 Ld8-d4
4. 8b1-o3 8g8-16 17. d2-d3 Le8-b7 4
S. Lll-bS 4 -) o7-e6 18. 8o3-e4 L:84
6. LbS-o4 ^-) e5-e4 19. X: 8 Vo7-b2
7. d5 : 06 0-0 4) 20. d3 :L 0:^24
8. 81Z-d4 ì>7 : e6 21. Xg4-b4 4: L»)
9. 8 : e6 Rd8-b6 22. v:? Vb5-K5 4

10. 8:8 V:8 23. X: V Vg2-b3 4
11. Lo4-bS! LK-d8 b) 24. Xb5-g5 b7-b6 4
12. 0-0 L:b24 25. XgS-14 Z7-A5 4
13. X:L 816-g4 4 26. X14-e5 Vb3-e6 4 4

1) Rngsvöbnlieb; àos Ronàbnsb von Lilgnsr knlirt on
dieser Stelle nnr àis 2ngs sS-o4 oàsr O : àb ons.

2) Lier oàsr seàon im vorigen Dnge vor besser à2-à4
gesekekeii.

3) Kokon àeskalk von xweilolKaltem ^ert, ^vsil Lokvmrz,
ànrok K7-K5 ; 7. DK3. K5-K4 don Laner <15 mit aus^e^eiànetem
Lxiel erodern könnte. Lokv^ars ziiolit ^eàoeli eine elegantere
Vortsànvg vor.

4) Im Interesse rosebsster ?ixnrsnentviokinnA Ziebt
8obvor2 einen svsitsu Lonern xreis.

5) Sebvor^ bot nnn eins storbe StsiinnA erionZt. Kieieb-
V^olil ^väre tnr ^Veiss keine nnmittslkars Detakr srsioktliek,
v^enn er.i'stzit DK5-e2! sxielen v^iirds. Die Rookaàs giekt àem
Seiner dsiexsnboit 2N sinsr sntsebeiàsnàsn Combination.

6) àt Xgl ivnrcle naturliek D1i6 folgen.
7) Mebt OàS t im Hiubiieb onk àsn 1k. TllZ von Sobvor2.
8) Din ràenàer Sobinss. ^Visnor SsboeimsitnnA.^

Lnàpisl.
.1. H. Lloàbnrne i Lokvnr^.

1Z. Lebolloxx: IVeiss.

Oie vorstebenàs LtsUnnA ergib sieb bei einer Inrnier-
xortie im Nsisteàrnier 2N Dronkàrt o. ZI. Der Mkrer
der veissen Lteine nobm dos Remis on, do er keine ZILZ-
liebksit sob, ons dem evi^en Leboeb berons^nkommen.
Lins novbtröAlieke àol^se bot )sdoob beviesen, doss IVsiss
gevinnsn mnsste. Die ImsnnA ist sebr lein i

1. Xlâ X el 415-H 4 7. Xg5-g4 4b5-b44
2. Xe1-e2 Lll-el f 8. Xg4-13! LK4-14 4
3. Xe2-13 4s1-s3 4 9. X13-s2, 414-e4 4
4. Xt3-g4 4e3-s4 4 19. Xs2-d2 Lo4-d4 4
5. Xg4-b5 4e4-b4 4 11. Xd2-o2 nnd IVeiss ge-
6. Xb5-g5 4b4-b5 4 vinnt.

?ÄLtissctiIuss.
In noebstebsnder Ltelinn^ : IV. Xo2, Od5, 8b3, 1>b2

Lo3, b2, d4, ^3. — Lebv. 1vb6, vxk, 1'»4, Lo4, K
bötte IVsiss Asvinnen sollen, nnd nnr ein Rroblem-

Komponist vis Herr 1. — die Rortis vnrds nömlieb im
(lote Loikron, Anrieb, Fsspislt — konnte bier noob ein
Remis bsronskliiAeln.

Rs kom 2N lolASndem drolligen Loblnsse:
1. 8b8-l4 r^4 X k4
2. x3 X l4 RZ6-l7

Rs bleibt IVeiss nivbts onderes, ols die Roms ?.n

nebmen, voronlbin Lobvor^ pott stebt.

I.ÖSUNZ clss Soksoliscllst'zss in I^o.
Rs liibren 2ivei Vsge noob Rom:
1. o2-e4
2. Vd1-o4
3. Da4-e6
4. Vo6 X 08

e7-o5
Vd8-oo
Vo5-o3
mott.

II. d2-d4
Rd1-d3
Vd3-b3
Vb3 X 08

16.

d7-do
Vd8-d6
Vd6-b6
mott.

— Lei dem bsvorstebsnden 1.o»doi>er 8oll!>obKon-
gl'vss verden ols AxislreAeà die in dem revidierten enA-
lisoben Leboobkodsx zezebenen 2nr àvsndnnA kommen.
Lie stimmen im ollzemeinen mit den in Rentseblond nnd
sonst nblioben nberein, entboltsn ober einige VersebörlnnFen.
Ronn 2. L. bei „nnmö^lieben" ^nZen der RöniZ den 2nr
Liibne erlorderlieben LtroànZ ols Aexen die Rrnndrexeln
vsrstossend niobt moeben, so bot der Rortner dos Reobt
eine onders Ri^nr (Olb^ier oder Loner) 2N bs^eiebnen, mit
der der 8trol2NF ous2uliibren ist. In dem, bei Zleister-
tnrnieren vermntliob selten vorkommenden Rolle, doss
msbrere Ri^nren nnrsobtmössi^er IVeise beriibrt vsrden, be»
stimmt der Lortner, velobe dovon M20Aen bs^v. genommen
vird ; ist ein RöniZ oder 1'nrm in dieser Vrt bernbrt vor-
den, so konn onob die Ltrolroobods vsrlonZt verden. VIs
ZbtbîelîNîer on dem ^vsirnndentnrnier des XovAresses sind
noobstsbends 16 Herren in àssiebt genommen i Lillsbnrzu
Lbovolter, Lteinà, Rosksr, Lobiilsrs, Lobn^Lerlin), Rboronssk,
Zloroo2^, Leblsobter, donovski, álopin, RsebiZorin, Lloek-
burns, Lnrn, Noson nnd R. R. Lovrenoe (sin stsrker enZ-
lisober Lobooblrennd, der in Rlnbtnrnieren »rosse RrkolZe
onàveisen bot).

— Loliuob)nbrbueb llir 18991969 betitelt sieb ein
von Rrol. d. Leiter in <1ro2 vsrlosstes IVerk, dos knr^liob
im Verloge von Veit à Romp, in Leipzig ersebienen ist
nnd 2nm Lreise von 6 Zlork obASFkben vird. Rosselbs
konn ols eine àt Rniversol-Lebooklexikon detroebtst ver-
den, indem es sieb bsmübt, über )ede Lerson, Rlnb, Ver-
ì>anà, Leitung àe8 In- nnà ^N8lan<1e8 à8kunfì 2N geken.
Rs brinxt die Leboobersignisss von 1893 bis )et2t, inlor-
miert über Lebovbsvbreib- n. üklsAropbiermetbodsn, übersetzt
die Loboebonsdrüeke oller Lprovben, xeiAt, vie mon Vnrnisr-
tsiinebmer poort n. s. v. : Knr2, es ist ein vertvolles Lilt's-
bneb lnr jedsrmonn und )eden vlub, der Lvboeb treibt.

— Im dritten Uotsebe bot,/a?î0îâz/ 2l/z, L/mmaAer
lR/z Rortien Asvonnen. Lebon ist ein vierter Zloteb 2vi-
«eben den beiden vsreinbort nnd 2vor unter denselben Le-
dinAnn^en, unter denen der erste gespielt vnrde: lüinsota
759 Rollors; Liexsr, ver Zuerst 7 Lortien Zevinnt, Remisenl
2öblen niebt. i > -

— Im erkìen I>a1tÌ8e1ien Leliaekturnier kel àer er8ìe
Rreis (290 Rubel) on 7ê. LâàA in Rixo.

— Loob bsinobe 2vei)öbriZer Rouer vnrde om 6. Zloi
obbin dos ^1»ioKz/Me 7torresI>o»cke«-?1i»'»iie»' (ononz^m inso-
lern ols die LeteiliZten erst noob Lesndi»nng der Lortien
srlübren, mit vem sie Zespielt botten) às 117e»sr Ke?iac?i-

I)eenà6ì. Den er8ten Drem von 100 Xronen errang
unter den 11 Leteilixtsn ^4. mit 8^/2 von 19 xe-
spielten Lortien.

— làe/àtrne soll veZen seiner Verdienste um dos
enAlisebe Loboobleben ein grosses notionoles Lbren^esobenk
erbolten.

Korrespondenz: der 8<àoliredal<tion.
Da8 Izeìreikenàe Drol>1em von 8. Do^cl

bot lolZende LtellnnA: IV. Lei, 111, LK1, Lg3. Lebv. RZ2.
Zlott in drei 2nZen dnreb 1. 1^4, X^3 : 2. O-0 eto.

Im oll^smeinen sollte ollerdin»s im Lrvblem die Roebode
nnr donn stottbolt sein, venn dies durob einen ^usot? nntsr
àein Diagramm ,,IV^6Ì88 oàer 8ek^ar2! kat noek niekt roekiert^
dem Röser mitzsteilt vird. Lo bndsn Lie unter dem bs-
konnten Lebsr^problem : IV. Le6, Ro6 ; Lebv. Le8, Lo8,
Lo7, e7 ; Zlott in 2 6ü»en. den ^nsà „Lobvorx bot noob
niebt roobisrt" ousdrüekliob Asmoobt. Lreilieb liext bier der
Zonsis ZVà in diesem irretubrenden VnbönZsel. Renn Lobvor^
konn, vis leiobt ersiobtiiok, niobt mebr roobieren, do es
im)VorbsrAobendà ^ux denULnig oder Lurm Ae^oZenboben
muss, und die RösnnZ 1. Rol ist dnroblnbrbor.

Ä7. Tlerm. IVird VervendnnZ linden. Lsstsn Ronk!
ZVis sind die versobiedenen Zlotobes ^visoben L., L., Zl.
nnd L. vsrloulen?

Ä A. 7Z«à. Rio Leols^'sobe Idee oder RönmunZs-
idso vnrde 1861 im Lristol-Lnrnisr 2nm ersten Zlole dor-
Zestsllt dnreb lolZsnden preisgekrönten Rrei^ügsr von
Leolkz.: IV. Lb2. RgS, Ldl, K, 8d6, 17. Rol, Lo3, e3, d2,
dô, g2. Lebv. Leo, 8b7, Rbô, Lo4, o4, 14, g7. Lösung:
1. Lbl. — Rer àlongs^ng ist elksktvoll, jedoob die gom-e
Ltsllnng nnd die Liobtbeoobtung des tleset^ss der reinen
Uottstsliung nnd der Rekonomie der Mittel bullen diese
köstliobe Idee in ein noob venig gesobmoekvolles Levond,

In der vollkommensten nnd reinsten Lorm vnrde sie vobl
bis onbin von Lrol. Lerger in Lro? visdergsgsben dnreb
die Stellung- IV. Xg2, Rb6, ReS, Lg4, g7, LoS, b3, e2, b2.
Lebv. LdS, ReS, 8d8, Lo7, b4, b7. — Lösung: 1, Lb3.

Xiekl immer 8Ìuà Deralaiig8iiarlieii
longveilig nnd longotmig. Lier boben Lie eine ondere, die
Ibnen dos Kegenteil devsist.

Lis vnrde --visobsn Lird nnd RobeU (ZVeiss) nnd Runs-
berg nnd Roeook (Lobvor?) 1897 in Lostings gespielt.

Lrom's - Lombit.
1. 12-14 e7-e5
2. 14 X eS d7-d6
3. eS X d6 RK X d6
4. Lgl-13 g7-gS!
5. c2-o3 Zo-g4

IV. Mrie/i. Loviss. —

6. Vd1-o4î Sb8-e6
7. 813-d4 Vd8-b4 -j-
8. Xel-àl, A4-g3
9. b2-b3? Rb4xb2!

19. ZVsiss giebt onl.
Ros Linloebste ist stets dos

Limpeists — dos ist ouvb nnser IVobrsprneb.
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in 8 <)uolitötsn von Lr. 3.S9 on

Llonell-Lemden Rr. 6. 59

lurn-Rrioots in ollen Huolitötsn
Ltrümxlo, Lobube, Leborpen, Lrsnz-Ieiu
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Xomplsts VsIo-àsûZs
von Lr. 15.— on

Lumpbosen Rr. 6.59, Lrieots Lr. 2.59 bis Lr. S.-

Lvsotsrs Lr. 3—19, Màen Lr. 1—5

Ltrüniple Lr. 2.59, 5.59, LtoSgürtel Lr. 1.59—

Lobnbe à Lr. 6.59, 9,59, Lossnspongsn sto.

silks Ast

Damsii-Vslo-Lostumss
lertig nnd noob Moss Lr. 35—48

dupon à Lr. 25—35

àovenbosen Lr. 15—25

Ltriimple, Lobube

I?UÄSV-1k02SN
Lr. 7—19

Miàeu, Lrioots
Reitbosen Lr. 26—39

Lodenjoppen, Lobiàsnblonsen
Lbeoter-Lrioots

7711
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Alle Sportvereine sind eingeladen, "^jg
Erster Extrazug Zürich-Luzern nach Engelberg

dem prachtvollen Hochthal am Fusse des Titlis, und

Zürich-Stans-Stanserhorn (1900 Meter hoch)
nächsten Sonntag, den 4. Juni

(bei ungünstiger Witterung wird der Ausflug auf den 11. Juni verschoben)
veranstaltet vom Fussball-Clul) Zürich und TJ. Y. Z.

Billetpreis Zürich -Knsellterg zurück 8 Fr. KO.
„ Stanserhorn „ 7 80.

iPF" Mittagessen 1 Fr. 40.
Abfahrt von Zürich morgens 5 Uhr 10, Ankunft in Zürich abends 10 Uhr 40.

Detaillierte Programme und Billete können von heute an bezogen werden
bei den Cigarrenhandlungen Weher und Letsch, Rathausplatz, neben Café du Nord
Bahnhofplatz und Paradeplatz ; Leutwyler, Strehlgasse ; Hnber, bei der Sihlbrücke ;
Restaurant z. Metzgerhalle, Stampfenbachstrasse ; Eckert z. Linthescher, Schützen-
gasse und Müller z. Schlauch, Münstergasse.

FEINSTE MARKE

>RAEDER
DEUTSCHLANDS

orasffiTftlUMPBhmMfwAc nurhbebc.
gi »""ssassag- *

99" Modell „SAURER"-Velos
sofort lieferbar.

Feinste, solideste Pmisions-MascMnen mit lerrascliei leicMei Gang.

5 Verschiedene Modelle für jedes Körpergewicht passend.
Im Interesse jedes Reflektanten wende man sich

direkt an die fabrik in flr&on oder deren Uertreter.
Fachmännische Reparaturen aller Systeme unter billigster Berechnung.

Alle Ausrttstungsartikel am Lager!
^8^" 99er Kataloge gratis und franko. H|

Die schönste, dauerhafteste Pneumatic-Maschine mit den letzten techn.

Neuerungen versehen für Fr. 359.— komplef ausgerüstet. — Weitest-
gehende Garantie. 7279

Neueste Chaisen-Acetylen-Faternen HSS
won Fr. 60. — und eleganteste USI?" Felo - Acetylen -
Faternen von Fr. 9.— an.

^ Fahrradwerke der Welt.
Verkauft wurden 1895: 57,000 Crescents

1896: 70,000 „7549 Zàl799g 1897: 83,000 „
1898: 100,000

« Das billigste Rad weil das beste. «
Generalagentur für die Schweiz :

W. Glitsch, Ingenieur, Zürich I,
Rennweg 1, I. Etage.

ußierlialle „Fallitaff9*
Hohlstrasse 18, Zürich III.

Sehenswertes Lokal nebst Gesellschaftszimmer, für kleine Vereine und
Familienanlässe sehr geeignet. Feinstes Bier aus der Brauerei Endemann,
Luzern. Anerkannt feine Küche, reelle Weine. 7784

Es empfiehlt sich bestens Eltlil Sürchlei*

Der beste Radreifen ist der 6390

Continental-Pneumatic.
Unerreichte Elasticität und Dauerhaftigkeit. — Seriöse Garantie. — Leichte Montage.

FabrikniederJage für die Schweiz bei: Willy Custer, Zürich.

s Radfahrer-Taschenkalender i
pro ISfkH §

$

$

(Vademecum für Radfahrer)
unentbehrlicher Ratgeber für den ges. Velosport, eleg gebunden,
handl. Eormat. Beilagen : Radfahrer-Tourenkarte — komplette
Reparaturgarnitur für Pneumatik-Reifen.

Preis Fr. 1. 50. Zu haben in allen besseren Fahrrad- und
Buchhandlungen, sowie yon der Ausgabestelle : A. Saurweill,
Weinlelden. 6255

Schwalbe
-*B Fahrräder

99er Modelle
nehmen den ersten Rang ein

m 4859

Solidität, leichtem Lauf und
elegantem Aussehen.

!U/// Feinste JRefenenzen.

Gebr. Ruegg.
I Preislisten gratis.

7476

Sweaters, Strümpfe, Hemden,

Mützen, Gürtel, Gamaschen.

Gestrickte Rennhosen etc.

empfiehlt in grosser Auswahl

<S.

St. Gallen.
Spezialgeschäft für Sport-Ausrüstungen.

-•—b Feinste 7071

Präzisionsmaschine
Reellste Garantie.

Filialen:
Genf, Place du Cirque 2.

liilllSilllllP, Place Chaudron 1.

—Vertreter
auf allen grössern Plätzen.

Fabrik : hbh

Madretsch -Biel.
Kataloge gratis und franko.

Schöne weisse

Vernicklung
von

Veloartikeln, Waffen,
Musikinstrumenten

und 7572

M

M

lloyal Fr«
sind die solidesten nnd leichtlanfendsten.

Feinste Acetylen-Laternen.
gSS^T Fr. 1«.—

Garantie für sichere Funktion.
Prospekte gratis. — Prima Referenzen.

Versand zur Ansicht gegen Nachnahme.
Nichtkonvenierend wird anstandlos zurückgenommen.

Uliedmerkäufer Rabatt. Si
Velo-Versandt- und Reparatur-Anstalt

Philipp Zueker, Basel
Telephon. Klarastrasse 17. Telephon

Zürich. Couverts mit Firmadruck
liefere ich meinen Kunden oder solchen, die
es werden wollen, 1000 Stück zu

Fr. 4.—
Jeart Frey, Druckerei Merkur

Dianastrasse 5 und 7

besorgt prompt und billig
die Vernicklungsanstalt von

A. Zellweger, Uster
Fabrik für elektrische Apparate.

Den Sportvereinen
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Statuten,

ÄufnahmsurkuDden,

Mitgliedskarten,

Programmen,

Zirkularen,

Diplomen etc.

bei schönster, künstlerischer Aus-
führung.
Jean Frey, Druckerei Merkur,

Dianastrasse 5.nnd 7, ZÜRICH.

m

Bambus, das Fahrrad aller, welche das ßeste haben wollen
K. k. priv. Bambusfahrräderfabrik Grundner & Lemisch, Ferlach (Kärnten),

pp Triumph der heutigen Falirradtechiilfe. ® 1PP" 5 Jahre darantte für ßambusralimen.

Generalvertretung für die Schweiz: K«ihI>uk-Falirra«!-Manufaktur Ju Saurwein.
HpÜfT" Zarich I. Eeke Brunngasse, Predigerplatz und VVemfelden (Thurgau). Fondé 1890.

—: StaMrädei* nur bester Marken: iPP"" Styria, .lekaisuliKer Pfeil, Sturm
Lenumterricht, Reparaturen. Allerorts 1/ertreter gesucht.

etc.
—- Wo nicht vertreten, liefere direkt. 7402

Vertreter in: St. Galleu: E. A. Mätler, Velohandlg. ; Bischofzell: Ferd. Knup, Velohandig. ; Affoltern a. A. : Ad. Kleiner, Velohandlg. ; Frauenfeld: J. F. Ammann, Velohandlg. ;

Burgdorf : Clir. Gu^isherg, Velohdlg. : A arbora : G. Zink & Biiikert, Velohdlg. ; Luzern : M. Meier, Velohdlg., Löwenstr. ; Sulgen : A. Abt, Uhrmacher ; Winterthur : J. Denzler, Velohdlg. ;

Basel: F. Bursweaer, Velohdlg., Klarastrasse 46; Beinach: R. Ruppert-Hunziker, Velohdlg.; Oftringen-Zofingen : U. Zimmerli, Velohdl.; Oherriet (Rheintal): Z. Zach, zum Kreuz,

Buchs (St. Gallen): J. Reich, Velohdl.; Chur: G. Zschaler, Velohdl.; Bavos: Schuhmacher-Boul, Velohdlg.; Unterterzen (St. Gallen): Fried. Giizi, Velohdlg.; St. Johann (Toggen-
burg) : J. Klaus, Velohdlg.

Druck und Verlas von JEAN FREY, Druckerei Merkur, Dianastr. 5 nnd 7 Zürich.

/Dis Sportvereins sincl sinZslnclsn.

ûà ûltsîug àli-tmei'ii usoli tngeüiei'z
dem praebtvollen Doebtbal am Russe des Ritlis, und

^ül-ick-Zt3.lis-Zta.nsel-koxn (iggll Mer dà)
QâàstSQ KvuutkA, <>« !» 4. .Iliili

(bei nngünstiger IVittsrnng vird der àsdug auf den 11. duni verseboben)
veranstaltet vom Russbulì-OIub /iirieb und II. V. X.

Lillstprsis ZK»ri«t» »üloxelDerK Zurück 8 IRr. KV.
„ 8t»i»«erl»«ri, „ 7 8V.

Atltti»Ne««en t M^v ^<>E
iVbkabrt von Mricb rnorgsris z Nbr 10, Ankunft in Xüricb abends 10 llbr qo.

Detaillierte Drogramme und Lillets können von beute an benogsu verdeu
bei den Digarrsnbandlungen IVebsr nnd Dstseb, Ratbausxlat?:, neben Datè à Rord
Dabnbotplat-: nnd Daradepiat^ : Dsutv^lsr, Ltreblgasss ; lZubsr, bei der Liklbrüeke;
Restaurant z:. Zlet?:gsrballs, Ltampksnbaebstrasse; Rekelt 2. Dintbeseber, Lobütsen-
gasss und Uuller 2. Leblaueb, blünstergasse.

llkllI5Mlâ8
oîMMsKlvWMMMmuc rbikî?m«c.
v à-Wàssi?- ê

SS" «àll ..8»llI!^"-V°l°s
sokort lisksrksi'.

?kilI8îk, Miàîk ?I^Ì8ÌR8-N^àk!I Ni! ìkiMM kW.
5 Verscliieàelie lVloâelle kür ^ecles L^örpergeivicüt xassenâ.

Iiu Interesse ^'scles LsklsktaiitsQ vveiiàe raau sioli

àkl an die sabrîli In Lrdon oâîr deren ilertreter.
fslîiimânnîzcliô ûsimàeii sllei' Z^teme imtei' dilligztei' Ssi'selnililiz.

^11o ^xìsxQsìvZix^SÂXÛikiezl -till
SNvr I^ktkIvAv Ai.ltî>»i uiitl liniiltv. "WE

Dis soüöiists, àausriiaktsste ?QSuiug.tio-Nasoliiiis mit àsu letzten tselm.

XsuerunAsu. verse!en Mi- Or. T3<>.— kornplst ausAsrüstst. — V/sitest-
Asûsnàô Daremtis. 7279

<A^öss5S «As/?Q7'a/t/^WS/'^s5â'à cZST* <?sàsà
àà DU" < îiuÎ8< n- ì< < t>S< 11-I ttlt i »< n "MU

^V0D I'l'. k»O — blilà sleAüütßsts H j le» -- ìttivitlZ »

Tîtloiiion "WE von I 1. N.— lin.

)», fààà lier Welt.
Verkauft vurdsn 1895: 57,999 Dreseents

1896: 79.999 „7549 ^à1799g 1897: 83,999 „
1898: 190,990

« Dus billigste lìuà n eil dus bests. «
Censialaxentui- lût' clis Lciiwek :

W. ^litseli, Ingenieur, Xüricii I,
kîsnnwsg 1, I. Rbsgs.

IîÎSâî»IlS I
Hoklstl-asse 18, Wrick III.

LsIisiiZivsrtss Dolcil 11 obst Dsssilsoliakts^iiniusi', Kr rising Vsi'oimz unà
D9miIigng.iiÌ!Ì889 sà' ASsÍAnst. Deiiistös Lisr aus âsr Ductiiorsi Dnäsniaiin,
Duxsiu. àsâaiiiit isiiis Xüoii«, rsslls ^Vàs. 7784

Xs emxkàlt sià dsstsus Lmil 2üreÜ1sr

Osv ksstS Dè.ÂÂrSiksri ist Äsr 6390

Conti nsnlal-pnsumstie.
lliiei'i'eieiile ^Issticitst mill îlsuei'Iisstiglcejt. — ZeriiSes I-srsiitik. — teiclite ^oillsge.

Xs.Dvi^riisÄsi'Is.gs küv âis LczDwsi?: dsi i Ouster, Xiiî û lz.

^MtMMMtSîêtMSVMàSàStêêKêSL-
A kàkrer-Iszàjlàà â

M'O KKNN -MK D
K

B

(Vactsiriseuni kür R.3âkaûr6r)
unsiitdölirlistisr XatAstisv kür àsii Zss. Vslosxort, sIsZ Agduiiàsii,
Iig-nàl. Xormat. DsiIg.A>zri: Xaàlirsr'Doursiikarts — ivowxlstts
Xsxg.rg.kurA-g.riiitur kür k'»vum:itil<-kìviken.

Drei» Xr. 1. 50. Xu iisûuii in. nllsn izssssrsn Xàrraâ- nnà
DnoûûnnàlnnASn, sovvis von àsr àsZnûsstsIis: ì. î>!ìiiriV9Ìil,
»ÜÜllkvlÜril. 6255

Cokwalbs
?nkri âctsr
99er Modelle

Hkdllìev àen erà kâv^ eiv

m 4859

Solicitât, Isieütsln I.auk unct

sIsZ^nism àssstisn.
^/// ^SÎrà^ks

«^o^wak6s <5a/?rrac)c-?sr^c?

Qsdn XiisZZ.
?rv»stist«i» Arktis »»

7476

^kàìers, 8ìàM, HMà,
Nàkii, Mel, kWâsedki!.

kesti-ickte kîknnkoskn ete.

empkslilt !n grosser ^usvvslil

<2. «§S/Zk!-M//sà^
Li. Csllsri.

ZpSDchezcliâsl für Splil't-Alisi'üzfiiiigen.

i- ^eÎDLkS 7071

?»îâ^I8i0N8Ma80kiN6
Kssllsks CiAi-Ankis.

Filialen: ^

O^t lti. IìL6 à Oir^us 2.

l îteisniiiie lìee Xilnilàroil 1.

Vki-ti-etöi-

auf allen gi-ö88srn Platten.

»» k'adrîX.' »»
Nelctr-slsLk-2isl.

Kataloge gram uns franko.

Läöns tvsisss

VemieìilWN
von

Vslosttiltsln, Waffen,
lVlusikin8trumsntön

und 7572

ZZGI'Kl Z^s*. 2OO
sind die solidesten nnd lsiebtiantendsten.

?eiii8ie ^celz^leli-I^aierlieli.
MM- Nì »«.— -WG

(Garantie kür sickere Vunktion.
Drosj»ekte ?rutls. — l'riiuu lielereu/.eu.

Versand s:nr àsiebt Ze»sn blaebnabme.
Klcktkonvsniersncl »-!rci anstanàs ruriickxsnommon.

Wl Aiederverkäufer Usbatt. W
Velo-Ver8anât- und kikpai-atur-Anstalt

kliilixx Aneker, Basel
I°I°Ii!i°ii. Xlurustrusse 17. àiàii
Med. kvuvkl'tZ mii fjmalil'llkît
liskers ieb meinen Runden oder solebsn, die
es werden vollen, 1000 8tüok M

4.—
kssn Xrs^, Druckerei Ü/Isrkur

Dianastrasse 5 nnd 7

besorgt prompt nnd billig
àie VernickiunAssnstnlt von

A. ^eàeffer, lister
fsdoll M slelîti'izelie ftVarate.

Vkll 8PchVMilIKN
empksiiit sick ?ur Anfertigung von

Mà,
àliiàMmà,

Mzlieâ^ârìeii,
?rl)AWNeii,

Ärllillai'öii,

viplmkil à.
üsi säönskör, künstlsriseliör às-
küürnnA.
àai» lZruài'ki IVIki-kur,

Dianastrasse 6.nnd 7, U>DltIVII.

«SS

kamdus, à kàà à, và à kà àbei> và!
1^. K. priv. LZ.lndusàkl'l'âcìerfZ.kl'ik (^l-uncinel- 8c I^emisek, ^er1a.ek (l^âràen).

I i ittidlzttî «ii î îit »tzîAt n Viìliri îttltSOliniK. "KW O WW" >» StaraiAt»« lüi "MU

SsnsrAlvsrbrsbunA kür àis Sodivsi?:: Itnnivir« I »I» rv«I Hlkiivtaktur 4° Si»ur« rln.
Zurück I. Beke Brumissasse, BreàÎAerplà unà Sà^olâsrr (Ilitirgau). "'^W Benäe 1890.

" MàtrâtlSi' Mtis' Zx'^S« 5 M»âeiR: AU" Kt^rîtì. ì< s s^ît ill. MMrm
Bsì-nuntsrrieûi, Ksparàrsn. ÄllSrorts l/srüstsr ZssuLÜt.

Okt.
Mo nioüi vsi'tt'Slsn, IlskErS clirskî. 7402

Vertreter in: 8t. Onilen : X. V. ?l:i<tvr. VsioünliälA. ; iîi^ellntxell : Ver à. Itiiii>», VsIoüanälA. : Vikoltern n. V.: Và. Xiviner, VslànàlZ. ; Vraiienketà : à. X. Vinniiiim, VelolinnälZ ;

iînruàork: t'ür. Oii"<ü>üeru. VeiotiätZ. : .Virüiira : A. Xiiiii â lîiiiliert, VeloüälK-. ; Xii/erii: R. Neier. VsIoüälA., DöivenZtr. ; SiilKen: V. Vbt, Dürinnoiier; tV intertliiir: à. Deii/Ier° Voloüälß-.

Laset: X. Lursivv^er, VeloilàlA.. Xinrnstrasse 46; Leinaeti: L. lînppki t-ilnii/ilier. VeloûàiZ.; OttàKvn-Xoknxeii: L. /iiiinlerli. Veloüäi.; 05erriet (Lûeiàl) : X. Xaeti. ^nm Xren^-

Liiâs (8t. ünllsn): .7. Leteti, Veloliàl. ; Xliur: O. X«àìvr, VàXàl. ; vavos: 8oIiuIuuaeIier-L»ii1, VsIokàlK. ; Xnterteriîku (8t. (Znlisn): Xrieà. Läiii, VslokälZ.; 8t. ,7<àun (XoMSv-
iinrZ) : -7. XiiUil. VeioliàlA.

Drnek und Verlas von dRàbl ?RlZV, Druckerei Usrkur, Diauastr. 5 uud 7 ^üriob.
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